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debt ber gbr steig ber Hechengenheil; de] Frankreich fteigert feine Anſprüche Ein neuer Vorſchlag 


Gegenwart weiß keiner recht zu leben. | 
Lauſanne, 1. Juli. In Lauſanne haben die 


Grillparzer. 


dc bana mera Lauſanne in Geſahrt 


— Vorſchlages iſt zwar nichts bekanntgegeben wor⸗ 
Macdonald erklärt den, jedoch find frangöf n Journaliſtenkreiſen 
ge 0 en ’ 2 Einzelheiten mitgeteilt worden. In dieſem Vor⸗ 
Bar 28 Die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen wur⸗ſ und lagen bei der oberen Grenze der franzö⸗ ſchlag, der in franzöſiſchen Kreiſen als endgül⸗ 
n der aroen Halle 5 erliner Univerſität den weitergeführt. er franzöſiſche Finanz⸗ ngen orſchläge vom Vormittag. tiger Vorſchlag bezeichnet wird, ijt von Reparas 
ereigneten fih heute normi "8 in der Gauptpauje| miniter, Germain Martin, erschien im Hotel emnach wäre man berechtigt, eine Forderung tionen nicht mehr die Rede. Deutſchland wird 
iſchen 11 und 11.15 5 1 u ſammenſtoß e der deutſchen Delegation, um mit dem Ader von jieben Milliarden anzunehmen. Man dagegen aufgefordert, ſich a äußern, ob 
iſchen ſozialiſtiſchen und nationalſozialiſtiſchen Finanzminiſter zu verhandeln. Wenn über die iederaufbaus 


Re | käme dann bei zehn⸗ bis zwölfjähriger Laufzeit | es für die Zwecke des europäiſchen 
tudenten, die f (iepr nach langen Verhand⸗ 7 1 8 Deutſchen und Franzoſen geführten Ver⸗ auf eine Pa von 700 pager e n. zu einem = ipäter zu 3 Zeitpunkt 
nge tor handlungen keine Zahlen genannt wurden, foj SHliige man die Goldentwertung von 40 Prozent eine Summe von 5 Milliarden Hen wolle. 
Abzug der gegneriſchen tuppen und zur vorläu⸗ ließen jedoch beſtimmte Anhaltspunkte darauf hinzu, jo käme man auf 980 Millionen des Selbſtverſtändlich muß man die rantwortun 
figen Schließung der Univerfität führten. ſchließen, daß die Franzoſen an eine Summe f| Young-Blans, und rechnet man hinzu, was ſonſt für die Richtigkeit Diejer Angabe zunachſt nom 
m 11 Uhr hatten ſich in der Halle wieder | dächten, die zwiſchen fünf und fieben Mil- noch an Leistungen Deutſchlands, unberührt von den genannten ournaliſtenkreiſen überlaſſen. Der 
die üblichen Stehkon vente gebildet. Die liarden Tage, die Forderung der er e der neuen Repärationsregelung, weiterläuft, jo| Vorſchlag als ſolcher liegt tatſächlich vor. Die 
Linksgruppen pesjammelteit ſich auf der einen, am geſtrigen Nachmittag ſcheint noch über dieje | kommt man auf hoch über eine Milliarde, Das Antwort der deutſchen Delegation wird noch in 
die ihnen ſtark 3 Rechtsgruppen auf] Summe hin ausgegangen au fein. Sit das find aljo . undiskutier bare Dinge. der heutigen Vormittagsſitzung des Reparations: 
der anderen Seite der Halle. Die Sümmung an ſich ſchon eine Forderung, die get nicht] Selbſt jo ilt der den Deutſchen unterbreitete ausſchuſſes zu erwarten fein, 
war ie erregt, was u. a. im Geſang von diskutiert werden kann. e fehlt auch jede a indeſſen nicht unbedingt, ſondern er iſt p 
liedern und in Rufen der Nationalſozia⸗ Sicherung für Deutſchland, falls es dieje Summe abhängig davon, daß es mit den Vereis Erklärung Frankreichs ; 
liſten „Juden paus! zum Ausdruck kam. Anj nicht aufbrin en oder transferieren kann. Ledig⸗ nigten taaten zu einer Einigung kommt. Lauſa 1 li. Die franzöſiſche Dele Kon 3 
einzelnen Stellen kam es auch bereits zum Hand⸗ lich an ein a e ſcheinen in die⸗ Die Franzoſen denken fih die Sache fo, daß das üb 5 gelt a 20 a fronal 20 Preſſe die à 
enge gmwilay en gnern. $r diejem | jem Falle die Franzoſen zu denken, in dem auch Abkommen mit Deutſchland dann hinfällig Ant AESA 1 Sin b in Mars. Aai 
lid erſchien der Rektor mit mehreren e⸗J Neutrale fiken follen. ie ein Schiedsgericht werden folle, wenn eine Einigung mit den Ver“ fin An Be RR Wet Nene den deen $ 
dellen in der Halle. Er ſorgte zunächſt für die imſtande fein pare, die in Frage fommenden | einigten Staaten nicht zuſtande kommt. Ein Rei e Pilsen att It lle as 
Trennnung der Kämpfenden und bemühte] unendlich komplizierten wirtſchaftlichen Dinge zu] definitiver Zuſtand wäre aljo gar nicht geſchaf⸗ n t 5 0 ion Jan enſeiten, 79 
fs dann in Verhandlungen, die über eine Stunde| behandeln, welche Zeit eine ſolche Behandlung jen, und dieſer Shwebezufand iege eine Pane u zumfaß „ ee Mooka der | A 
merten, die beiden Gruppen, die ſich noch immer in Anſpruch nehmen müßte, und welche Ausſich⸗ Reihe von für Deutſchland höchſt gefähr⸗ — 4 ißt nd lie — einſeitig = kreic Die 94 
in der Halle ſeindlich gegenüberſtanden, zum Ab⸗ ten auf Objettivitat bei einem ſolchen lichen Möglichkeiten offen, wie z. B. eine dan chen cm — e Jo Gab ide De 7 
zug bewegen. Es ging dabei vor allem um Schiedsgericht vorhanden wäre, lohnt ſich nicht zu Hineinzwingung in eine Einheitsfront gegen er Rajt der 1d. bert 2 4 banbre 4 
die tage, welche der beiden Gruppen zuerſt erörtern angeſichts der Tatfache, daß der Vok⸗ die Vereinigten Staaten oder Verhandlungen en 5 Frankreich ſei bereit, die 3 
die Halle verlaſſen ſollte. Endlich wurde verein⸗ ſchlag völlig unannehmbar ift. Was für der Schuldner mit den Amerikanern auf Deulſch Fehn iia E wirtſchaftlichen 
Bart, daß die Linke zwerft durch den 4 — Obligationen man den Franzoſen übereignet, ob] lands Rücken. ens . ungen 5 4 herein =. K 
eingang abzog unter der 33 daß die Nasj Eiſenbahn⸗ oder Induſtrieobligationen, darin] Es iſt beſonders hervorzuheben daß die Eng + Slichbeites in we r Baſele Sachverſtän ‚ne 
tionen wah durch ihre ee hr Ehrenwort ſchienen fie nicht wähleriſch zu ſein. länder ſich dem unzäſſſchen Standpunkt an- Ee Eine ene — Den N ae 
een dieſes Auszuges völlig ruhig! Nun iſt geſtern abend noch das „Büro“ der 1 haben im 3 ne dier Se. — — a8 Verständigung * 
~i 2 2 Konferenz zufammengetreten, das feiner Zuſam⸗ſpruch a was fie bisher in dieſer Be⸗ könne dem deutſchen oife ſeinen Miederanitieg 
ohne ſchlimmere Kämpfe abgegangen identiſch iſt mit d ten K ziehung geäußert hatten. Denn England hatte ; Deutſchland 
at wird als ein perſönlicher Erfolg des Ret menſetzung nach identisch ijt mit der erſten Roms ja immer erklärt, Europa müſſe zunächſt ſein ſichern. Frankreich erkenne an, daß Deu do 
tors, der bei beiden Gruppen großes Anſehen miſſion, die zur Behandlung der Tributfrage eigenes Haus in Ordnung bringen und ſich im Augenblick keine Zahlungen leiſten taun, ing 
enießt, gewertet. Da eine ortjehung des Nor- gebildet wurde. Es beſteht aus den ſechs Finanz danach mit den Amerikanern auseinander: | falle Deutſchland ſich nicht auf die gegenwärtige 
feln sbeiriebes unter dieſen Umſtänden taum miniſtern, deren jeder noch von einem Mitglied] ſetzen. Was hinter dieſer entſcheidenden wichti⸗ Kriſe berufen, um le 2 1 * 2 
durchführbar aan, wurde die Univerſität vor⸗ feiner Delegation begleitet wurde. An der Seitelgen Schwenkung der engliſgen Politit ſteckt, erlangen, um jo alle Zahlungen sitali 9 — 


* 


i i rne 
hat man nun begonnen, die Tributfrage zu er⸗ einſehen unter anderen Bedingungen len, im Rahmen eines allgemeinen Saasen 


— daß 
örtern, und man hat den Deutſchen beffimmte| Frankreich nicht abschließen wird (di „mens fih am Wiederaufbau des europe ce 
Kommuniftiiche Rund- V 8 ge gema 25 Diele er Säge mare pen Ans ia ſchon mit Ser Ginfte ung na — und der — Wirtſchaft zu j 
enma räziſiert. ie bewegten ſich, Lauſanne gekommen), das heißt, ü x = 
gebungen in Varſchau Si es eint, unter, ben Sorbrungen bes bier ewas Sutandejubtingen. Vielleicht fedi New Norker Blätter 
A. Warſchau, 1. Juli. (Eig. Telegr.) franzöſiſchen Finanzminiſters vom Nachmittag! auch mehr dahinter. zur Reparationsfrage 


n Warſchau find geſtern mehrere junge Leute or uli. „New Yort Times“ wen. 
Bi e Hacchlechts Fübiiher woftammung ver⸗ Maedonalds Grund 1. e e e De Fe daß das Ende 
et worden, 33 der Stadt kommuniſtiſche der Reparationen Deutſchland den anderen Na: 
Iugblätter verteilten, in denen zur Veranſtal⸗ tionen gegenüber einen unbilligen Vorteil ver 
fung einer kommuniſtiſchen Demonſtration am] Der _ engliihe Miniſterpräſident Mac:] 6. Die m der Lauſanner Konferenz zu fin⸗ ſchaffe. i 
heu igen 1. Juli aufgefordert wurde. Solche don ald hat in ſeiner Eigenſchaft als Präſident dende Endlöſung muß zu einer Wiederherſtenung Herald Tribune“ führt aus die Lauſanner 
Flugblätter wurden auch in größerer Zahl in der Repaxationskonferenz in der offiziellen des Vertrauens führen, die unerlählich ijt für die Konferenz nehme offenbar den gleichen Weg der 
den Straßen angeklebt, jedoch von der Polizei] Sitzung der ſechs einladenden Mächte eine große] Wiederbelebung der Kredite und des internatio- indusſchlebung ei 
raſch wieder entfernt. Im Warſchauer Arbeiter. | Rede gehalten, die entgegen allen Gepflogen:| nalen Handels, 1 1919 Regel geworden jei. Seit dem 
viertel wurden verſchiedene rote Flaggen mit heiten im Wortlaut veröffentlicht wird und die 7. Die künſtliche Uebertragung von Zahlungen, Vertrag von Verſailles jei alles hinausgeſchoben 
gegen die Regierung gerichteten Inſchriften ent⸗ ein zuſammenfaſſendes Programm der gez die die internationale Jahlungsbilanz nicht worden. Die Geſchichte ſtehe jedoch nicht ftit 
faltet, die zum Tetl von der Feuerwehr entfernt ſamten gegenwärtigen und zukünftigen inter⸗ untergraben, kann nur auf dem normalen Wege auch wenn die Diplomaten es verſuchten. Mitt: 
wurden. Bon. nationalen Verhandlungen darſtellt. Der yEy des internationalen Handels und die hierdurch lerweile entſchieden ſich die Dinge von ſelbſt, und 
Sn Nybnik * „gelten der Prozeß gegen drei liſche dae e hat in feiner Rede fol- anne Zahlungsfähigkeit vorgenommen wer⸗ formelle Extidrungen müſſen ſchließlich verſuchen 
: BR p rei i 


Taufig ge hlolfen. Die Pelizel brauchte bei p. Schwerin s Kroligts ſaß der Staate) it zweifelhaft. Vieleicht ift es ein Ent- tritt einer Belleeung Der Weltwirt emei» 
den Vorſalen nicht einzugreifen. ſekretär v. Bülow. In Diejem grö ten Kreiſe A AA an Frankreich, weil die Engländer den zu können. Frantreid habe den beſten Wil 


kommuniſtiſche iter, die im Kreiſe Rybnik!l gendes ausgef : $ Perle / d iſſe einzuholen. 
— 55 Stugblätter * haben 150 Die Lauſanner Konferenz hat zwei Aufgaben: 3 . . leiten = 5 0 7 ali men zur La 
beendet worden. e drei Angeklagte wurden] 1. Endlöſung der Reparationsprobleme Age, 4 u n zu letten. ngliihe Preſſeſtim ge 
i en und ü isitrafen von 3 = - g u acdonald führte dann weiter aus, daß die 
n i onetan ee en wi Ueberwindung der wirtſchaftlichen und finan⸗ Konferenz jetzt in allererjter Linie das außer⸗ in Lauſanne . 
e anne ziellen Kriſis. ordentlich heikle und ſchwierſge Problem der] London, 1. Juli. Die Korreſpondenten Der 
Um die Reviſion Diefe zweite Aufgabe kann jedoch nur gemein⸗[deutſchen Neparationszahlungen zu Morgenblätter In Laufanne beurteilen die Lage 
e Revi le Ae F n Be a meras, EN zu bieten 5 trotz K bekannten Schwierigkeiten nicht un 
erden. Die gegenwärtige Konferenz en keine Stellung nehmen, da feine Auffaſſung[ g ün ft ig. á oa 
des Warihauer Abkommens daher in erſter Linie das Reparationspro⸗ bei der einen oder anderen Seite auf Widerſtand! Der „Times“ Vertreter ſtellt fejt, daß geſtern 


Der Danziger Senat hat dem Danziger Völker⸗ gen für die kommende Weltwirtſchaftskonferenz je ten jedoch bereits zu beſtimmten, eindeutig ſchritt erzielt wurde. Die Anſichten der frango: 
bundskommiſſar Grafen Gravina eine Note treffen. n der ununterbrochenen Reihe von feſtſtehenden Punkten geführt. us  Ddiefem ſiſchen und der deutſchen Delegation jeien einan: 
übermittelt, in der er zur Frage der Repiſronſ privaten Besprechungen der letzten zwei Wochen Grunde habe er die übrigen Mächte erſucht, durch der jo angenähert worden, daß es abſur d 
des in dieſem Jahre ablaufenden ſiſt zwar keine vollſtändige eee g zu- Bildung eines Ausinulles, in dem ſämtliche wäre, wenn die Konferenz ohne prattiſche Ent- 
Warſchauer Abkommens von 1922 über | ſtande gekommen. jedoch beſteht allgemeine| einladenden Mächte vertreten feien, ihm in ſcheidung eit Tor oder in veränderter Form 
die Zollunion zwiſchen Polen und Danzig Stel⸗ ebereinſtimmung ſämtlicher Mächte in . Löſung der Frage zu helfen. Auf] unbegrenzte Zeit fort eſetzt werde. Be, 
lung nimmt. der Danziger Senat beantragt die[ folgenden Punkten: dieſem ege werde es möglich fein, feitzuftellen, | „Finanzial News“ agt in einem Leitartikel 
Kenifton der Teile III, VI und VII des War- 14. Die Uebertragung von Zahlungen von] was endgültig geklärt fei und was in den direk⸗ Die Franzoſen haben 7 Milliarden Mark ver⸗ 
ſchauer Abkommens, die die Poſtangelegenheiten, einem Lande in das andere führt zu einer wei⸗ ten r noch geregelt werden müſſe. langt, eine Summe, deren Unſinnigteit fiú Eu: 
Beilagen und bie tage des Warenumſchlages Kriſte Verſchärfung der gegenwärtigen ie missen sa t Lunge her in der Satoe eA e Has uns 15 
i its ini ohen von "A; 215 vorgehen. Die erſte Aufga e Reparations: ausmachen dür i 5 
Der MITOEN e e Regihiner 2. Die Befreiung eines Schuldneritaates von lain „In den übrigen Fragen, Abrüstung, ſumme des Dawes⸗ Planes. Sie Seanzojen haben 
wünſche zu den Teilen VI und VII des Abkom⸗ feinen Zahlungen, die er ſelbſt nicht mehr tragen peun Abkommen njw. müſſe die gegenmwär| aber auch eine Sicherheitstlauſel gefor soft 
Mens. werben. vom Danziger Senat Zu rid ge- kann, führt ledigh zur Uebertragung der tige Konferenz eine allgemeine Erklärung ab- nach die deutſche Leiſtung erhöht merdeni —— 
t tefie zig Laſt auf den Gläubigeritant, ; eben. Jede einzelne teilnehmende gr milje wenn Amerita auf Fortſetzung der jrang it n 
* — 3. Die geſamten internationalen Schulden, die ſich verpflichten, alles in ihren Kräften Stehen Schulden nee beſteht. Es dar na diese 
i A : i d ngen Reparationen und die . mijjen der zu tun, um in den allernächſten Monaten eine men werden, daß die britiſche Delega licht == 
PAN, merikan ſche Gold ſen u 9 gegenwärtig gefährdeten Weltwirtſchaftslage un⸗ Berftändigung in dieſen Fragen herbeizuführen. 8 die aus mehreren Gründen N 10 1 
i nach Frankreich verzüglich angepaßt werden, um eine weitere Jedoch dürfe die endgültige Regelung der Nepa⸗ gebracht tit, nicht unterſtützt hat. . * ni 
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A. Warſchau, 1. Juli. (Cig. Telegr.) [blem Iöjen und dann die nötigen Vorbereitun⸗ ſtoßen könnte. Die ae Verhandlungen ai in verſchiedenen Richtungen ein Gort- 


x 


ER \ Fran ; — Kataſtrophe zu verhindern, rationsfrage nicht hinausgeſchoben werden. Eine eine derartige Vereinbarung nicht endgültig 
eis, 1. Juli. Für eine Milliarde Francs] 4. Es meten Maßnahmen ergriſßen werden, vollſtändige Verſtändigung hierüber müſſe erzielt und abſchließend betrachtet werden, und 1 
Sri in Barren find geſtern in New Vork nach um die Stabilität der Währung Deutſchlands werden. s ik kaum anzunehmen daß fie mit dem en, 

rankreich verſchifft worden, aufrechtzuerhalten und die energiſchen Maßnah- Lauſanne, 1. Juli. Der Reichskanzler, Reichs⸗ Konferenz einſchließlich er jag k Pen inmi 
a * ; men der deutſchen Regierung auf dieſem Gebiet r e raf Schwerin und Staatsjefretär| gation angenommenen Grundſaz das inter⸗ 

ibington, 1. Juli. Der amerikaniſche Bot⸗[dauernd zu ſichern. i v. Bülow werden in Fortjegung der geſtrigen daß die Regelung geeignet jein muh, 
ſchafter in Tokio berichtet, er jet wegen der Zoll-| 5. Die Lauſanner Konferenz muß mit einer | Beſprechungen heute vormittag 9 Uhr dem Vor-| nationale Vertrauen wieder rzuſtellen. 


erhebungen in Dairen beim japaniſchen Augen positive öglichf ültigen Lö i ie Erf elehrt, daß nichts ſo 
2 japaniſchen Autze n- poſitiven, möglichſt endgültigen Löſung figenden der Reparationslonſerenz Macdonald] Die Erfahrung hat gele 

miniſter vorſtellig geworden. In Waihington| endigen und der allgemeinen Regelung der, einen Beſuch abſtatten. Nachrichten, die won geeignet IR, das internationale i 
wird betont, man ſei nach wie vor nicht geſonnen, Frage, gemeinſam mit den Vereinigten Staaten, | einem deutſchen Angebot in irgendeiner Form zerſtören, wie ein interna met: 
die Mandſchureitegierung anzuerkennen. angepaßt werden. wiſſen wollen, find unzutteſſend. tansfer von Geld, der unter gewil 
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ſtänden eintreten wird. Das Schlimmſte aber 
it, daß dieje Sicherungsklauſel eigentlich mehr 
den Namen „Verärgerungsklauſel“ ver- 
dient, die geeignet ije die Vereinigten Staaten 
usreizen. Die befte Ausſicht auf günſtige 
Aufnahme eines euxopäiſchen Reviſionsgeſuches 
an Amerika wäre die Auslöſchung aller 
europäiſchen Zahlungen. Eine ab⸗ 
deutſche Zahlung verträgt ſich 
durchaus mit einer ſolchen ien Aber 
wenn Lauſanne ein Erfolg ſein ſoll, dann 
darf eine dahingehende Zuſage Deutſchlands 
nicht mit einem Netzwerk von Einſchränkun⸗ 
gen, Bedingungen und Voraus- 
ſetzungen umgeben werden. 


Chamberlain fährt nach Cauſanne 


London, 1. Juli. oe ler Chamber⸗ 
lain wurde geſtern telep oniſch erſucht, ſo bald 
wie möglich nach Lauſanne zurückzukehren, da 
gewiſſe Einzelheiten ſeine Anweſenheit erforder: 
lich machen. Er wird daher heute nachmittag 


wieder von London nach Lauſanne abreiſen. 


— — 


Ein deutſcher Erfolg 
Fabrikbeſitzer Duday in den 
Wojewodſchafts-Sandtag gewählt 
In der letzten Sitzung der Graudenzer Stadt⸗ 


verordnetenſitzung fand die Wahl von drei Mit: 


gliedern für den Wofewodſchaftslandtag ſtatt. 
Dank der einmütigen Haltung der deutſchen Frat- 
tion gelang es, auch einen deutſchen Kandidaten 
Fabritkbeſitzer 
Dudan. Die Mahl ijt auf 4 Jahre erfolgt. Damit 
icht zum eriten Male feit 12 Jahren ein Deut: 
x in den Wojewodſchaftslandtag ein. : 
Die polnische Preſſe läßt dieſe Gelegenheit, 
wie zu erwarten war, nicht vorübergehen, um 
en die Deutſchen im allgemeinen und Herrn 
day im beſonderen zu hetzen. 
É — — 


der Revolver 


Eine Bluttat in Myslowitz 


Am Feiertag Peter und Paul war das infolge 
des ausgezeichneten Badewetters von Hunderten 
beſuchte Myslowitzer Stadion der Schauplatz einer 
entſetzlichen Bluttat. Aus unbekannten Gründen 
kam es zwiſchen einem polniſchen Offizier aus 
Bendzin und dem Myslowitzer Emil Winter- 
kein zu Auseinanderſetzungen, die ſchließlich in 
Tntlichteiten ausarteten. Der Offizier, der fiğ im 
Badekoſtüm befand, begab ſich plötzlich in die 
Imkleidekabine, holte einen Revolver und ſchoß 
dem Winterſtein eine Kugel durch die obere 


ay rapas Fan 
as anweſende Publikum geriet in große Muj- 
regung und nahm gegen den Offizier eine 
drohende Haltung an. Dieſer wurde aber zunächſt 
durch den Vademeiſter in Sicherheit gebracht und 
peie durch eine Offizierspatrouille abgeholt. 
interſtein wurde ins Myslowitzer Krankenhaus 
gebracht, wo er mährend der Operation jta r b. 
Das tragiſche Ende des jungen Myslowitzers, 
crit am Dienstag feinen 28. Geburtstag er 
feiert hatte, hat in ganz Muslowitz große Be- 
ſtürzung erregt. Die Eltern, die übrigens ſchon 
einen Sohn während ſeiner Dienſtzeit im polni⸗ 
ffen Heer auf tragiſche Weiſe verloren haben, 
merden allgemein lebhaft bedauert. 


wahlkampfbeginn 


Berlin, 1. Juli. Wie die „Germania“ mit⸗ 
teilt, beginnt die Zentrumspartei am kommenden 
Sonntag den Wa e großen Kund⸗ 

ebungen in allen Teilen des Reiches. Der 
Ai re Reichskanzler Dr. Brüning wird zus 
nächte im Rheinland ſprechen, vom 10. Juli ab 
in Nieder⸗ und Oberſchleſien, dann in Süd⸗ 
beutichland und ab 24. Juli in Weſtfalen. 
Weſtfalen eröffnet eee Der 
Steger wald den Wahlkampf, in Oberſchle⸗ 

eicher a. D. Dr. Wirth, in Süd⸗ 
land Reichsminiſter a. D. Dr. Braun. 
Die Parole der Zentrumspartei für den Wahl⸗ 
kampf lautet: „Zurück zu Brüning! Zu feiner 
nationalen, kraftvollen geben een Linie, zu 
feiner Politik innerer Ordnung und inneren 
Friedens.“ 


In 


Bruno Kafiner t 

In einem Hotel in Bad Kreuznach hat ſich 
Donnerstag vormittag der bekannte, im 43. Le⸗ 
bensjohre ſtchende Filmſchauſpieler Brun o 
Kaſtner erhängt. Ueber die Gründe zu dieſem 
Selbſtmord iſt noch nichts Näheres bekannt. 
Kaſtner weilte ſeit einigen Wochen zur Erholung 
in Bad Kreuznach. 


Bruno Kaſtner war der Liebling der filmiſchen 
Frühzeit. Lange vor Harry Liedke und Willy 
Fritſch war er als eleganter, e 
Bonvivant der Mittelpunkt von Filmen, die da⸗ 
mals noch ehrlicher und deshalb auch beſſer als 
heute die naiven Wunſchträume des jungen Mäd⸗ 
chens von vorgeſtern erfüllten. Man ſage nicht, 
das ſei wenig. Kunſtmaßſtab iſt demgegenüber 
wenig angebracht. Angemeſſen iſt der Maßſtab 
der ehrlichen, ſauberen Darſtellerarbeit, die von 
Bruno Kaſtner immer ſympathiſch und in Herz 
und Bügelſalte elegant geleitet wurde. — Be⸗ 
klagenswert iſt der Ablauf dieſes Lebens in ſei⸗ 
nem Ende. Man weiß die Gründe des ge. 
nicht, geht aber kaum fehl, wenn man die Hilf⸗ 
laſigkeit des künſtleriſch arbeitenden 
Menſchen gegenüber dem Zuſammenbruch 
aller wertſchaftlichen Grundlagen 
mit verantwortlich macht. — Vielleicht auch hat 
ſich hier eines jener auf der Leinwand ſo be⸗ 
liebten Filmſchickſale in böſer Wirklichkeit voll- 
zogen: Bruno Kaſtner war in den letzten Jahren 
in Filmen taum mehr zu ſehen, höchſtens noch 
in kleinen Rollen. Er verſuchte dann, auf der 
Schauſpielbühne Fuß zu faſſen, aber auch dies 
gelang wohl nicht recht; wenigſtens fah man 
ihn zuletzt in Filmtheatern im Zwiſchenakt auf 
der Bühne auftreten. 


Man ſoll nicht Tragik ſuchen, wo nur einfacher und Zeiten der 
Und doch läßt ſtändnis mit Tosca 


menſchlicher Ablauf ſtattfand. 


einen die Vorſtellung nicht ganz los, da 


Abſchied der deutſchen Schiffe 


aus Danzig 


Ueber den Abſchied bringen die „Danz. N. N.“ 
Ae enen ſchönen und ſtimmungsvollen 

ericht: 8 

Graue Nebelwollen hatten den Horizont ver⸗ 
hängt, als die deutſchen Kriegsſchiffe am Don⸗ 
ei von Taujenden von Danzigern freudig 
begrüßt, in den regennaſſen Danziger Hafen ein⸗ 
liefen. Ein freundlicheres Geldt zeigte die 
Landſchaft, als Montag vormittag die Schiffe 
den Vangit Hafen wieder ver r Tage 
ungetrübtejter Freude, e egeiſterun 
find vergangen. Gerade weil dieſem Beſuch $ 
anz unerwartete Schwierigkeiten außenpoliti⸗ 
ſcher Art in den Weg geſtellt hatten, gerade weil 
auch der Wettergott zunächſt ein griesgrämiges 
Geſicht machte, hielten es die Danziger für dop⸗ 
pelt angebracht, den deutſchen Marinegäſten, ja 
der ganzen Welt zu zeigen, wie warm die 
Danziger Herzen für Deutſchland ſchlagen, und 
welche Freude das Erſcheinen der deutſchen 
Marine in Danzig auslöſt. Wie hatte der pol⸗ 
niſche Einwand gegen diejen Beſuch gelautet? 
„Bei der gegenwärtigen politiſchen Erregung der 
Danziger Ye der gegenwärtige Zeitpunkt unge⸗ 
eignet für einen len ee Nun, die alles 
bisherige in den Schatten ſtellende Begeiſterung 
der Danziger 1 dürfte der Reichs⸗ 
marineleitung den beiten Dank dafür abgeſtattet 
haben, daß ſie ſich nicht irremachen ließ durch die 
auftauchenden Widrigkeiten, ſondern, wie vorge⸗ 
ſehen, die deutſchen Schiffe zur Teilnahme an der 
500⸗Jahrfeier des St. Jatobs⸗Hoſpitals, dieſes 
älteſten deutſchen Marinhofpitals, entſandte. 
Und dieſe Begeiſterung im rein mit dem ſo 
wundervoll harmoniſchen Verlauf der deutſchen 

eſttage in Danzig — als ſolche kann man den 

lottenbeſuch bezeichnen — iſt die ſchlagendſte 
ziderlegung jedes polniſchen Cinwandes, der 
Beſuch wäre „ungeeignet“. Die deutſche Marine 
kann niemals zu einem ungeeigneten Zeitpunkt 
nach Danzig kommen. 

Trotzdem am Vormittage berufliche Pflichten 
die allermeiſten an ihren Arbeitsſtätten feithalten, 
ſäumten doch wieder ungezählte aus 
ſende den Kai am Danziger Hafen, um den 
deutſchen Kriegsſchiffen den Abſchiedsgruß guzu- 
winken. Auch verſchiedene Schiffe der „Weichſel“ 
A.-G., darunter der „Paul Beneke“, mit vielen 
Hunderten Schauluſtiger an Bord, ließen es: fih 
nicht nehmen, den Kriegsſchiffen das Geleit zu 
geben. In dankbar begrüßtem Entgegenkommen 
haften die deutſchen Kriegsſchiffe bei der Aus⸗ 
ahrt noch etwa 500 Danzigern und Danzigerin: 
nen Gelegenheit gegeben, die Seht bis Zoppot 
mitzumachen. Das Deck der „Schleſien bot aljo 
ein ungewohnt buntes Bild, überall ma 
frohe Menſchen, die den Anblick des beſonnten 
Danziger Hafens von der Höhe des oberen Decks 
und Brücken des Linienſchiffes genoſſen. 

Auf einmal geht eine Bewegung durch das 
Schiff. Wir haben abgelegt, und mit Ae 
Kraft dreht die „Schleſien“ dem Kaiſerhafen zu, 
um dort zu wenden. Die beiden Torpedoboote 
> inzwiſchen n in Richtung auf 
ie Schihaumerft, um dort das Wendemanöver 
zu vollführen. Das Deutſchlandlied er⸗ 
klingt, alle Häupter entblößen jih, und ein Meer 
von Taſchentüchern grüßt vom Ufer, während 
die Bordkapelle der leſien“ die Danziger 
Hymne intoniert. 


Zehntauſende umſäumen die Ufer, 
an denen die „Schleſien“ majeſtätiſch vorheizieht, 
Weichſelmünde entgegen. Vor dem polniſchen 
Re an deien Fenſtern fih nur hinter den 
Scheiben verſtohlen einige Köpfe zeigen, Ken: 
mit tiefer Schlagſeite „Paul Benete“, überfüllt 
mit Paſſagieren. Alle jubeln, grüßen. cht, 
zehn andere Dampfer und unzählige Segelſahr⸗ 
zeuge folgen uns. Dahinter tauchen die grau⸗ 
grünen dunklen Umriſſe der beiden Torpedoboote 
auf, die hinter uns dem Ausgang des Hafens 
uſteuern. e. i 

or Neufahrwaller ein Bild, das ſelbſt die an 
Bord befindlichen Danziger nicht erwartet haben, 


* 


etwas mehr geſchah als nur dies, daß ein 
früher vergötterter Liebling der Leinwand Früh: 
zeitig vergeſſen wurde und zuſehen mußte, 
wie anderen die gleichen Deren auflogen, die 
ihn in Waſchkörben von Verehrungs riefen un⸗ 
gefragt ihrer unwandelbaren Filmliebe verſichert 
haben. 

Nun hat er ſich ganz ungefragt davongemacht. 

— — 


Um die Sukunft von Bayreuth 
Eine Erklärung Furtwänglers 


Auf Grund vieler erg in der Bayreuther 
Angelegenheit hat fih Dr. Wilhelm e 
ent loen in Ausführungen, überſchrieben: „Am 
die Zu unft Bayreuths“, ſeine Meinung zu 
kunden. Furtwängler führt aus: 

Wenn ich mich noch einmal zur Bayreuther 
Frage äußere, ſo geſchieht es nicht meinetwegen, 
ſondern wegen der Zukunft Bayreuths. 
Bayreuth befindet ſich heute an einem Sche ide- 
mege, gerade deswegen aber iſt Klarheit und 
rücchaltlaſe Offenheit — gerade auch in Bayreuths 
eignem Intereſſe — vonnöten 

Zunächſt etwas Perſönliches: Der Fall To sca 
nini hat mit meinem Entſchluß, von Bayreuth 
zurückzutreten, nicht das b zu tun. 
Ich erwähne dies nur deshalb, weil es immer 
noch Leute gibt, die aus einer angeblichen Riva⸗ 
lität zwiſchen Toscanini und mir Kapital zu 
ſchlagen verſuchen. Eine Wir Rivalität gibt es 
nicht, hat es nie gegeben. Das perſönliche Ver⸗ 
hä m wen uns war ſtets das allerbeſte. Von 
einer Beeinträchtigung der künſtleriſchen Be⸗ 
wegun ee Toscaninis, etwa aus Anlaß des 
Gedächtniskonzerts im Sommer 1931, kann gar 
keine Rede ſein. Alle derartigen Gerüchte weiſe 
ich aufs entſchiedenſte zurück. Programm, Anzahl 
Proben uſw. wurden im Einver⸗ 


be⸗ 


läßt. 


und das jo überwältigend iſt, daß mir alle 
verſtummen und Mühe haben, unſere Rührun 
zu unterdrücken. Die Danziger Schulen bil⸗ 
den Spalier. 
Tauſende von Mädels und Jungens 
ſingen das Deutſchlandlied. 
Immer wieder von neuem. Ein Spalier blühen⸗ 


der, hoffnungsvoller Jugend, die vor Freude 
außer fi iſt und immer wieder dem iff ent⸗ 
1 „Kommt wieder, kommt bald, bald 
wieder!“ 


an Begeiſterung noch nicht erlebt zu haben. Jeder 
einzelne iſt auf das tiefſte beeindruckt von dieſem 
Erlebnis, und man möchte wünſchen, daß die 
Mitglieder des Völkerbundsrates auch nur ein 
einziges Mal Gelegenheit hätten. ſo an Bord 
eines e Kriegsſchiffes durch den Danziger 
Hafen zu fahren. 
in heiteres Intermezzo: 

Während Flugzeuge das Schiff 3 und 
von oben Grüße winken, kommt plötzlich ein 
eigenartiger Geſchwaderflug hoch in den Lüften 
über die „Schleſien“ einher und wendet ſich Dan⸗ 
zig zu. Es find neun Störche, die mit hellem 
Gelächter allſeitig begrüßt werden und für einen 
Augenblick die Situation vollkommen beherrſchen. 

Ein Paddelboot, in dem zwei flinte Burſchen 
ſich befinden, betätigt fih inzwiſchen als poſtillon 
d'amour. Von einem Begleitdampfer, in dem 
luſtige Mädels winken und grüßen, holt dieſes 
Paddelboot Blumen und gibt ſie durch ein Bull⸗ 
auge Matroſen der „Schlefien“ ab, die als 
Gegengabe ebenfalls Blumen zurückſenden. 

An der Ihwierigen Ecke bei Weichſelmünde 
fer es einen kleinen Aufenthalt. Die „Schle⸗ 
i 


Die Schi lnii erle erflärt, jo etwas 


en“ muß rückwärts dampfen, weil fie zunächſt 
je Ecke ihrer Länge wegen und der zahlreichen 
Begleitboote wegen nicht gleich zu überwinden 
nermag. Die Schrauben wühlen den Grund des 
Hafenkanals auf, und gelb und moorig färbt ſich 
das ſtrudelnde Maier, 

Ganz Neuſahrwaſſer iſt auf den Beinen. 
Alles jubelt und ſingt deutſche Lieder, während 
die Bordtapelle unaufhörlich deutſche Märſche 
ſpielt. Vor dem Lotſenturm, an deſſen Böſchun⸗ 
gen Hunderte lagern, erſchallt das Kommando: 

tillgeſtanden, drei Hurras für die Freie Stadt 
Danzig! Und kraftvoll klingen dieje Hurrarufe 
aus deutſchen Seemannskehlen ans Land hin⸗ 
über. Am Eingang zur Mole ſteht eine Abtei⸗ 
lung von Zollbeamten und Beamten der Schutz⸗ 
polizei in Front. 

eine rieſige Danzig gree neigt ſich zum 

tuh, 

und die Fi dea e e erwidert dieſen Gruß, 
während die geſamte Gehegen ſtramme Haltung 
angenommen hat. Auf der Mole ſelbſt hat noch 
eine Schule en a die eben⸗ 
falls das Deutſchlandlied herüberklingen 
Dann geht es in die Danziger Bucht hin⸗ 
aus, gefolgt von einer Unzahl kleiner und g ße⸗ 
rer Fahrzeuge, die alle bis auf den allerletzten 
Platz bejekt ſind fo daß die Danziger Güfte an 
Bord der „Schleſten“ ſchon Sorge haben, wie fie 
ausgebootet werden ſollen. Ein Signal ertönt, 
die beiden Torpedoboote, die uns Bier im Kiel- 
waſſer folgten, gehen an der „Schleſien“ vorbei 

und wenden ſich dem 

Zoppoter Stege, der ſchwarz von Menſchen 17 

as 


u. Sie können näher herangehen als 
ſchwere Linienſchiff, das weiter draußen liegen 
bleibt. inzwiſchen heran⸗ 


Ein Schlepper hat m, L z 
gefunden, Er nimmt einen Teil der Gälte auf 
und bringt fie an den ede Seelen, um ſo⸗ 
fort wieder umzukehren und den Reſt zu holen. 
Er wird wohl mehrmals auf und ab fahren 
müſſen, denn es mögen etwa 800 Personen an 
Bord der „Schleſien“ dieſe unvergeßliche Fahrt 
mitgemacht haben. Vom Stege aus ſieht man 
das mächtige Linienſchiff noch einmal draußen 
auf der Reede liegen, umringt von dem winzigen 
Spielzeug der anderen Fahrzeuge, wie eine Olude 

ausſchauend, die ihre Küchlein betreut 
Wundervolle deutſche kines 
eter: 


Feſttage liegen 
Deutſche haben mit 


uns. eutſchen dieſe 


hier feſtgeſetzt. Mir allein war es zu verdanken, daß 


es nach dem unglückſeligen . bei der 
Generalprobe bieles Konzerts — bekanntlich ver: 
ließ Toscanini damals demonitratin das Podium 
und lehnte jedes Weiterdirigieren ab — nicht zu 
einem unüberbrügbaren Zerwürfnis zwiſchen Tos- 
canini und dem Orcheſter kam. Das 3 
zwiſchen Toscanini und Bayreuth freilich konnte 
ich damals trotz mehrfacher Verſuche hierzu nicht 
beſeitigen. Ich war ſtets der * daß Tos⸗ 
canini Bayreuth erhalten bleiben m fie 


Was nun die Sache ſelbſt, meinen Kompe⸗ 
tenz⸗Konflikt mit Frau Winifred 
Wagner betrifft, möchte ich zunächſt bemerken, 
daß ich niemals etwas anderes verlangt habe, 
als was urſprünglich zwiſchen uns ver⸗ 
ein bart war. Die ganze Sache darf nicht daz 
durch verwirrt werden, vaf man das ſelbſtver⸗ 
N und nie in Zweifel gezogene Recht 

er Erbin und Beſitzerin, bei etwaigen 
hypothetiſchen Streitfragen, etwa 
milden Tietjen und mir, als letzte Inſtanz 

u fungieren, mit heranzieht. Nicht darum 
ral es ſich, ſondern um den Anſpruch Frau 

agners, auch in künſtleriſchen Dingen 
ſich jederzeit die letzte 
vorzubehalten. Hier liegt der Kernpunkt der 

rage, die mir über mein perſönliches Intereſſe 
inaus von Bedeutung zu ſein ſcheint. 

Die Vereinbarungen zwiſchen Frau Wagner, 
Tietjen und mir baſieren auf gemeinſamer Zu⸗ 
ammenarbeit und ſetzten damit auch in gem if- 

em Sinne Gemeinſamkeit der Bers 
antwortung voraus. Eine ſolche Verant⸗ 
wortung als Muſiter mit zu übernehmen, iſt mir 
aber nicht möglich, wenn fie durch einſeitigen 
Machtſpruch einer Perſönlichkeit, die in m u fifa- 
fc en i & 


ntſcheidung allein 


Dingen kein Fachmann ift, 
jederzeit illuſoriſch gemacht werden kann und — 
wie die plötzliche und unmotivierte Aufrollun 
der Kompetenzfrage durch Frau Wagner beweiſt 


nini und nach feinem Wunſch ! — offenbar auch illuſoriſch gemacht werden ſollte. 


ſtunden zuſammen erlebt, und aus der Gewiß⸗ 
heit, daß keiner den anderen aufgibt, keiner den 
anderen verläßt. ; 


Die Mandichurei 


Mutden, 1. Juli. In der Mandſchuxrei iſt es 
der Armee des chineſiſchen Generals Ma gelun⸗ 
gen, ſich aus der Umzingelung durch die Japaner 
zu befreien. Die Truppen des Generals Ma 
waren ſeit einigen Tagen von japaniſchen Trup⸗ 
go eingeſchloſſen. und die Japaner hofften. dieje 

rmee vollſtändig vernichten zu können. Gene⸗ 
ral Ma hat ſich nun aber mit feinen Truppen 
in öſtlicher Richtung durchgeſchlagen, um ſich mit 
den dort ſtehenden chineſiſchen Freiwilligen, die 
ſich gegen die mandſchuriſche Regierung erhoben 
haben, zu vereinigen. 


—— 
Wieder zwei Todesurteile 

A, Warſchau, 1. Juli. (Eig. Telegr.) 
Vor dem Standgericht in Równo fand geitern 
ein Prozeß gegen zwei Röwnoer Juden ſtatt, 
die der Spionage zugunſten einer denachbarten 
Macht angeklagt waren. Der Prozeß fand unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, To daß Einzel: 
heiten über die Anklage nicht bekannt geworden 
ſind. Die beiden Angeklagten wurden zum Tode 
durch den Strang verurteilt. Die Verteidigung 
wandte ſich mit einem Gnadengeſuch telegraphiſch 

an den Staatspräſidenten. 


der Terror dauert an 
A. Warſchau, 1. Juli. (Eig. Telegr.) 

In Warſchau fand geſtern unter großer Betei⸗ 
ligung der geſamten Kaufmannſchaft die feierliche 
Beerdigung des von der Kampforganiſation in 
der Warſchauer Schlachthalle ermordeten Kauf⸗ 
manns Getter ſtatt. Obwohl die Regierung ſick 
gezwungen geſehen hat, einen Regierungskom⸗ 
miſſar für die Schlachthalle zu ernennen, der dem 
Terror der Kampforganiſation ein Ende machen 
ſoll, dauert dieſer unverändert an. Geſtern wurde 
durch dieſe Kampforganiſation der vierte Mord: 
anſchlag binnen einer Woche verübt, und zwar 
auf den aus Paris eingetroffenen Schwager des 
ermordeten Kaufmanns Getter, den bekannten, 
polniſchen Maler Stanarſki, den Leute vor 
ſeinem Hauſe ablauerten. Stanarſki wurde nieder⸗ 
geſchlagen und konnte nur durch rajh herbei- 
elende Poliziſten, die fih zufällig in der Nähe 
befanden, nor dem Tode gerettet werden. Von 
den Attentätern wurden zwei verhaftet, die übri⸗ 
gen ſind entkommen. f 

Der Mörder des Kaufmanns Getter und fein 
Mithelfer werden dieſer Tage vor dem Ware 
ſchauer Standgericht zu erſcheinen haben. Ihnen 
droht der Tod durch den Strang. Um was für 
feine Leute es ſich handelt, die der Kampforgani⸗ 
ſation angehören, geht daraus hervor, daß der 
Staatsanwalt hätte hat, daß alle beide wegen 
Diebſtahls und Zuhälterer ſchon mehrfach vorbe- 
ſtraft ſind. 
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Rabatt 


10%, ab heute bis 5. Juti. 


Trotz sehr niedriger Preise erteile ich diesen 
Rabatt für: 


Badekostüme, Socken, Hand- 
schuhe und Sportstrümpfe. 


Höchste u. beste Qualitäten, niedrigste Preise, 


Plac Wol- W T W A neben 


nosci 14, Hungaria 
Spesialgeschäft für Trikotagen. 


Frau Wagner denkt bei ihrer Forderung an⸗ 
Bene gleleeicht an die Art, wie ſeinerzeit 
Coſima Wagner Bayreuth geführt hat. Was 
wäre im y Fall aber die unausbleib- 
liche Folge? Da Frau Winifred nun einmal 
nicht mu 8 achmänniſch dürchg ban: iſt, ſo 
iſt ſie auf Ratgeber Zn s wären dem⸗ 
nach dieſe Ratgeber, die — ihrerſeits im 
Hintergrund und unverantwortlich — Bayreuth 
durch Frau Wagner „regierten“. Das war früher 
anders, denn Coſima und ſpäter 11 waren 
ihre eignen Ratgeber, fie durften ſelber in künſt⸗ 
leriſchen Fragen als Autoritäten zu gelten 
beanſpruchen. Dr REN - 

Es wird Frau Winifred gewiß lein en 
übelnehmen, daß fie fo tft, wie fie ijt, und nie- 
mand kann etwas anderes mit Recht von ihr ver: 
langen. Aber ausgeſprochen muß es doch wer: 
den: Sie iit nicht gut beraten, wenn fie glaubt, 
auf Grund der Auslegung eines eſtaments 
Eigenſchaften beanſpruchen zu müſſen, die fie nun 
einmal nicht hat. ſage „Auslegung“, denn 
bei eo der erſten Vereinbarung mit Tietjen 
und mir exiſtierte dieſes Teſtament ja auch ſchon. 
Das oberſte Prinzip, daß nur der mitzuentſcheiden 
en der dafür verantwortlich gemacht werden 
ann, gilt auch für Bayreuth. Ueber kurz oder 
lang wird es Frau Winifred nicht erſpart blei⸗ 
ben, anſtatt un verantwortliche Ratgeber 
verantwortliche Mitarbeiter wählen 
zu müſſen. ga 

Die ee der Familie Wagner haben 
Bayreuth groß gemacht. Unter der Führung 
Coſimas, ſpäter Siegfrieds, unter Aſſiſtenz großer 
Künſtler — ih nenne nur Karl Muck — hat Bay⸗ 
nr, feine Weltgeltung errungen. Dies aber nur, 
weil die Familie das Erbe nicht in erſter Linie 
als „Familienbeſitz“ betrachtet hat, ſon⸗ 
dern als Verpflichtung gegenüber der Allgemein⸗ 
heit, weil nicht der private Machtanſpruch ein⸗ 
zelner, ſondern ſtets das Werk im Vordergrund 
tand. Das muß jo bleiben, ſoll nicht Bayreuth 
ernſthaft in Gefahr geraten. 
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Poſener 
Tageblatt 


TELGTE 


Seibitbeirug oder Wahrheit? 


Der Menſch hat eine ſtarke, ihm ſelber 
nelle icht oft unbewußte Neigung, fih jelbit 
m beſchönigen. Man entſchuldigt gern an 
ich ſelbſt, was man an andern tadelt. 
Man verurteilt an andern, was man bei 
ſich ſelbſt als berechtigt anſieht. Und dann 
kommt es leicht zu dem Selbſtbetrug einer 
eingebildeten Gerechtigkeit: Das hab ich 
alles gehalten von meiner Jugend auf! 
Leider gibt es ja auch bei keineswegs ober⸗ 
flächlichen, ſondern ganz ernſt denkenden 
Chriſten die Meinung, daß der wahre be⸗ 
kehrte Jünger Jeſu ohne Sünde ſei. Jo⸗ 
hannes entlarvt ſolche Meinung als Selbſt⸗ 
betrug und als Sünde wider Gott. Oder 
wenn doch Gott alles unter die Sünde be⸗ 
ſchloſſen hat, dürften wir es beſſer wiſſen 
wollen wie er? Heißt nicht die Sünde 
leugnen, ihn zum Lügner machen? (1. Joh. 
1, 8-10). In ſolcher Meinung ift nicht 
Wahrheit und nicht des Herren Wort. 
Wahrheit iſt nur, wo der Menſch an ſeine 
Bruſt ſchlagen und beten kann: Gott ſei 
mir Sünder gnädig! Der Menih, der 
keiner Gnade zu bedürfen meint, wird ſie 
auch nicht erlangen können und betrügt 
ſich mit ſeiner phariſäiſchen Selbſtgerechtig⸗ 
keit um den Segen der Sündenvergebung. 
Aber der Menſch, der demütig und auf⸗ 
richtig genug ift, RO nicht zu entſchuldigen, 
nicht zu beſchönigen, nicht ſeine Sünde zu 
leugnen, der wahrhaftig genug iſt, ſie zu 
bekennen, und mutig genug, Gottes Wort 
als volle Wahrheit gelten zu laſſen, der 
Menſch ſteht unter der reichen Erfahrung 
der Gottesgnade. Denn Gott iſt treu und 
gerecht und vergibt ehrlich eingeſtandene 
und bekannte Schuld. Wie ernſt iſt dies 
Wort für unſere Zeit! Gerade heute, wo 
fo viel Elend und Not in der Welt ift, iſt 
es eine wahre Sucht geworden, den Schul⸗ 
digen herausfinden zu wollen. Aber wer 
fragt dabei nach dem eigenen Anteil an 
der großen Schuld der Welt, um deren 
wellen Gottes Zorn auf ihr liegt? Es ift 
fomite! Lüge in der Welt! Gottes Kinder 
foflten eine Ausnahme machen und Men- 
ſchen fein, die aus der Wahrheit find. Wir 
irren, Gottes Wort behält recht 

D. Blau⸗Poſen. 


Posener Kalender 


Freitag, den 1. Juli 


Sonnenaufgang 3.33, Sonnenunte 20.18. 
Nondaufgang 0, Monduntergang 18.53. i 


te 7 Uhr früh: Temperatur de 
2 Stad Feltus Barometer 753. zieh: 
winde. Heiter. . 


Geiern; 9 Temperatur + 25, niedri 
+ 1 Gr Celſius.  Nieperihläge 1 milime 


Waſſerſtand der Warthe am 1. Juli + 0,61 
* 


i Wettervorausſage 
für 3 den 2. Juli 
na Gewitterregen mi 
hung, grie jüdweilice Binde. 
— — 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſti: 
Zerung, „Die Königin der Vorſtadt“ 
D 


nnabend: „Die Königin der Vorſtadt“ 
Sonntag: „Die Königin der Vorſtadt“. 
Siebe N 
— e nicht mehr modern“. 
onnabend: „Liebe ift nicht mehr modern“. 
Sonntag: „Liebe iſt nicht mehr modern“. 


‘ninos: lbe Ma 
lo; „Die ge ste“, (5, 7, 9 Ahr.) 
y Goloenn, De Alone Keine 6 7, 9 Uhr.) 
Metro “nm fea . 4 9 à 
Sonce: „Der Glöckner von Karee Dane“ 6,7, 


9 t. 

Wilſona: „Der Zigeunerbaron“. rette von 
en Strauß. (5, 7, 9 Uhr.) 1 : 

— — 


Verein Deutſcher Sünger, Im Anſchluß an 
die heutige, letzte Uebungsſtunde vor den Ferien 
Lg im Briſtol ein geinütliches Beiſammen⸗ 
ein ſtatt. ; 


Kleine Fosener Chronik 
X Beim Baden ertrunken. Die Warthe hat 


geſtern wiederum vier Opfer gefordert. Cs find 
dies der 16jährige Joſeſ Nowicki, der 18jährige 


ierongm Paul, der 12jährige Marjan Chmie⸗ 
ewt. PS ein bisher unbekannter 15jähriger 
Knabe. 


X ahme einer Wohnungsbetrügerbande. 
Seit 3 Zeit wurden in Ben hieſigen „el: 
tungen Inſerate eee die von einem gewiſſen 
Joſef Tomkiewicz aufgegeben wurden und gün⸗ 
itige Wohnungsangebote verzeichneten. Den fih 
Meldenden erklärte Tomtiewicz, daß er nach 
Edingen fortziehe und ſeine Wohnun, aufgebe. 
Auf diefe Weiſe forderte er eine Sinja ung 

eytl. die Miete für ein oder wer Jahre im vor⸗ 
aus und ſchädigte die Leichtg 
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y Sonnabend, der 
2. Juli 1932 


HINEIN N 


Das heißt, bevor Sie Ihren Körper den Sonnen- § 
strahlen ausseizen, reiben Sie ihn kräftig mii 


5 NIVEA-CREME «u. OL| 


ein. Beide enthalten das 
hautverwändte Euzerit; sie 
sind deswegen gewissermaßen „natur 
gegeben“. Sie vermindern die Gefahr 
des Sonnenbrandes und geben Ihnen 
wundervoll bronzene Hautiönung. 


Nivea-Öl: Probeflasche zt. 1,—, 


Letzle Stadtverordnetenfigung vor den Ferien 


X Poſen, 90. Juni. Die letzte Stadtverord⸗ 
netenſitzung, die 28 Punkte umfaßte, wurde in 
1j½ſtündiger Tauer erledigt. or Beginn der 
Sitzung wurden einige Poſitionen und Bitt⸗ 
ſchriften vom Vorſitzenden verleſen und die Auf⸗ 
löfung des Dienſtyerhältniſſes mit Rybakow bes 
tanntgegeben. Die Gartenbeſitzer bitten den 
Magiſtrat, mit Rückſicht auf die ſich häufenden 
Gartendiebſtähle auch den zweiten Hund als 
Wachhund ſteuerfrei zu laſſen. 

Stadtv. Frau Kaczmarek interpelliert den 
Magiſtrat wegen Einleitung von Gegenmaß⸗ 
regeln der zuſtändigen Behörden betreffs der in 
Ausſicht genommenen Liquidierung der Muni⸗ 
tionsfabrik in Glowno, die nach Warſchau verlegt 
werden ſoll. 

Stadtpräſident Ratajfki verſpricht, entſprechende 
Schritte zu unternehmen. 

tadtv. Brzezinſki interpelliert wegen Oeffnung 
der Badeanſtalt auch an den Vormittagen, da 
dieſe plötzlich ohne vorherige Bekanntmachung 
an den Vormittagen geſchloſſen bleibt. 

Die auf der Tagesordnung ſtehenden Neuwah⸗ 
len und Bewilligungen von Penſionen für Magi⸗ 
ſrratsangeſtellte und ⸗arbeiter wurden bis auf die 
Benfionierung des Direktors Fiſchbach ohne Wider- 
ſpruch beſtätigt. 

Stadtv. Brygier eu) verlangt die 
Herabſetzung der Penſion für 8 iche auf 250 
Zloty monatlich und Prüfung ſämtlicher bisher 
bewilligter e die zu hoch bemeſſen ſind, 
wie zum Beiſpiel die des penfionierten Stadtrats 
Nowicki, der eine ſolche in Höhe von 1500 Zloty 
monatlich bezieht. (!) Ein weiterer Antrag des 
Redners verlangt, die im Etat vorgeſehenen 
7 Millionen zur Schuldentilgung für Arbeits loſe 
nden. Vom Vor wird der Stadt⸗ 


träge leihamtes wurde 


Nach längerer Diskuſſion wurde diefe RNeſolu⸗ 
tion angenommen, 

Stadty. Masékowiak referiert über die Nicht⸗ 
beſtätigung des von der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung gewählten Stadtrats Ing. Skotarek 
feitens der Wojewodſchaft. Seinem Antrage, das 
Miniſterium erneut um Beſtätigung der Wahl 
zu bitten, wurde ene E 

Stadtv. Macicjemwjti referiert über den ins 
Leben gerufenen „Witold⸗Hedinger⸗Fonds“, der, 
vom Magiſtrat durch eine jährliche Einlage von 
10 000 Jloty innerhalb von fünf Jahren auf 
50 000 Zloty ſteigend, gegründet werden ſoll. Die 
Zinſen dieſes Fonds, dem eine Kommiſſion, be⸗ 
flehend aus dem Stadtpräſidenten und drei Mit- 
gliedern der Stadtverordnetenverſammlung vor⸗ 
ſtehen wird, ſoll für Stipendien an die ſich aus⸗ 
bildende Handwerkerjugend verwendet werden. 
Dieſer Antrag wird ohne Widerſpruch ange⸗ 


nommen. 

Stadtn. Frau Dr. Großmann bittet um die Nach⸗ 
bewilligung von 4000 Zloty zur Regelung der 
Schnee des umgebauten Pavillons auf dem 
früheren „Luſtigen Städtchen“ in eine Spielſchule. 
Die Umbaukoſten betrugen 9000 3toty, wovon 
5000 Zloty bereits bewilligt wurden. 

Stadto. Adamek unterzieht derartige Ausgaben 
in der jetzigen Zeit einer Kritik. indem er bes 
hauptet, dar es nicht am Platze wäre, Taufende 
für ſolche Umbauten hinauszuwerfen, wo feine 
Geldmittel zur Zahlung der Bons für die Ar⸗ 
beiteloſenhilfe vorhanden ſeien. $ 

Stadtv. Brzezinſti hebt hervor, daß für diefe 
Zwecke Gelder dageweſen wären, aber zur Zah⸗ 
lung der Teuerungszulagen an die Lehrer nicht. 
Nach einer längeren Diskuſſion wurden die 4000 
Zloty bee diet TEA . 
Aus den e des Städtiſchen Pfand 

dort beſchäftigten Beamten 
für geleiſtete Ueberſtunden eine einmalige Ges 
haltszulage in Höhe von 50 Prozent bewilligt. 

Be Schließung der Sitzung wünſchte der Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher, Prof Pacztowſti den Mit- 
gliedern eine ausgiebige Erholung während der 
ommenden Ferien. 


ließlich wurden 
—.— der Polizei 


die bereits die Staatsanwaltſchaft 


gen. a inen „ 
Machenſchaften in der ul. Bluſzezowa 4 ſeine 
Ehefrau Stanislawa und ſeine Tochter ilde⸗ 


gard mithalfe 
men und unschädlich gemacht. 

* Sträflicher Leichtſinn. Im Harten des 
e Beulen Plac Nowomieiſfi, 
manipulierte der im dortigen Sommertheater 
beſchäftigte 17jährige Wladislaus Rybfti, ulica 
Marig. $ 108 wohnhaft, mit einem geladenen 
Revolver. Plötzlich fiel ein Schuß und traf 
einen Anton Platkiewicz in die n, glück⸗ 
licherweiſe ohne ihn ſchwer verletzen. 
inzugerufene Arzt der Bereitſchaft leiſtete dem 

troffenen die erſte Hilfe. — Der Gutsbſitzer 
Dr. Görczynſki aus Starolefa hantierte mit dem 

Bieten als unvermutet ein Schuß los ing 

en ee e 3 Renn e 
n das Auge ging, welches a . 
Der Unglüdtice Soure in die Augenklinik det 
Aniverſität überführt. 

X Während einer Prügelei die Unterfippe ab⸗ 
Sende In einem Lokal in Wilda entſta is 

en den Kaufleuten Kaſimir Biçtet, Unterwilda 

r. 25, und Walentin Cieſielſti, ul. Generala 
Ami 1 20, eine Prügelei, im Laufe derer 
bb jeinem Gegner Cieſielſti die Unterlippe 
IB. 

X Statt Rückzahlung des Darlehns eine Tracht 
5 el erhielt 1 55 Kiſtowfti, als er in der 

ohnung feines Schuldners in der ul. Glo 


Jagd 
und 
wicki 


a 


wackiego erſchien und ſein Geld zurückverlangte. 
X Selbſtmord. In der Wohnung ul. Stroma 


Nr. 26 erſcho die jährige Janina de 
ide. Der e Arzt der Kreise 
onnte nur noch den Tod feſtſtellen. — In ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht trank das Dienſtmädchen 
Gertrud S. eine größere Doſis Lyſol auf einer 
Bank im Zoologiſchen Garten. Beſinnungslos 
wurde ſie in das Städt. Krankenhaus gebracht. 
x Geſperrt. Infolge Pflaſterarbeiten, die an 
der ul. Bukowſla zwiſchen der Al. Przybyſzew⸗ 
ſtiego und der Milſtärchauſſee in Angriff genom- 
men werden, find diefe Straßen für ſämtlichen 
Magen: und Fahrradverkehr ab 27. Juni geſperrt, 
und zwar auf ſechs Wochen. PNR i 
Wichtig für Mieter und Untermieter! Die 
Mictervereinigung für Mieter und Untermieter 
des Stadtteils Jerſitz wird für Montag, 4. Juli, 
20 Uhr zu einer großen Verſammlung aufgerufen, 


ſammlung der Elektromonteurabteilun 


Franz Nor ten 


die im Qotale des Herrn 9 ul. Zwierzyniecka, 
Ecke Kraſzewſtiego, ſtattfindet. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen ſehr wichtige Angelegenheiten, 
u. a. Unterzeichnung eines Briefes wegen Miets⸗ 
ermäßigung. 


x Achtung, Elektromonteurgehilſen! N 
ei * 
Handwerkervereinigung der Republik Polen, Ab⸗ 
teilung Poſen, findet Sonnabend, 2. Juli, um 
19 Uhr bei Herrn Switalſti, ul. Podgöorna, „Ka⸗ 
wiarnia Pawilon“ ſtatt. Infolge ſehr wichtiger 
Angelegenheiten iſt zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen notwendig. 
— — 


Mochenmarktbericht 


10 gr; für ein 
1,60—1,80, für Spinat 30—35, Schoten 9 
Spargel war wenig zu finden; er wurde zum Preiſe 
von 20—50 gr verkauft. 3 Pfund neue Kartoffeln 
koſteten 25 gr, alte das 


chen pro Bund je 10—15; für einen Kopf B 
toh! zahlte man 20—70, 


1,20, Barſche 80 —1,20, Aale 


Landbutter 1,20—1,30, Käſe (Quark) 


Nelken konnte man für 10 gr erſtehen. 


licher Witterung hingegen 
Sie Nivea-Öl 
kühlung, die leicht zu Erkältungen 
führen kann. 

Nivea-Creme: zł. 0,40 bis 2,60, 

Originalflaschen zl. 2,— und 3,50 


den ſchehen, daß der eine zu ſcharf angefaßt. Pflicht 


omaten verlangte man]. 


fund 4 gr, Pfifferlinge 
30—35, Mohrrüben, Kohlrabi, Zwiebeln, —— 
umen⸗ 
für Salat 5 gr, 3 Köpfe 
10 g Wirſingkohl 40—50, Weißkohl 30—50, rote 
Rüben das Bund 10; die erſten Himbeeren koſteten 
60—70 gr. — Den Geflügelhändlern zahlte man 
für ein ſunges Huhn 2—2,50, für Suppenhühner 
2,50—3, für Enten 3—5, Tauben das Paar 1,20 bis 
1,60, — Der Fleiſchmarkt war gut beſchickt, die 
Nachfrage hingegen mäßig. Die Preiſe lauteten 
folgendermaßen: Schweinefleiſch 70—1,00, Kalb⸗ 
fleiſch 80—1,10, Rindfleiſch 90—1,20, Kalbsleber 
1,60 21, Schweinsleber 1,20, roher Speck 90—1,00, 
Räucherſpeck 11,20, Schmalz 1,30. — Die Fiſch⸗ 
ſtände zeigten ein größeres Angebot an lebender 
und toter Ware, für welche ſich genügend Ab⸗ 
nehmer fanden. Man zahlte für ein Pfund Hechte 
1,50—1,80, für Schleie 11,40, Karauſchen koſteten 
1,60—1,80, Wels 
1,802, Weißſiſche 50—80; für eine Mandel Krebſe 
erzielte man 1,50 —2 zł. — Die Preiſe für Molkerei⸗ 
erzeugniſſe betrugen: Tafelbutter pro Punhi 13 
30—50, 
Sahne das Liter 1,30—1,40, Milch 22 gr, Eier pro 
Mandel 1,30 zt. — Auf dem Blumenmarkt war 
eine reiche Auswaßl zu finden. Ein Sträußchen 


An heißen Jagen wirk: Nivea- Creme 


angenehm kühlend, bei unfreund 


schützt 
vor zu starker Ab- 


Jahresſeſt | 
im Poſener Diakonifienhaus 


pz. Der Peter⸗Paulstag am 29. Juni iſt feit 


— 


Jahrzehnten der traditionelle Termin für da! 


Jahresfeſt des Poſener Diakoniſſenhauſes. Mefe 


Tag ift im Bewußtſein der Vofener evangeliſchen 
Gemeinden und aller Freunde des Poſener Diato 
niſſenhauſes feſt verankert und hat ſeit langem ſeine 
beſtimmte Prägung. Am Vormittag fanden ſich die 
Schweſtern und die feiernden Gemeinden zu einem 
Feſtgottesdienſt in der St. Paulikirche zuſammen, 
während am Nachmittag im kleineren Kreiſe der 
Schweſtern und Gäſte des Jubiläums derjenigen 
Schweſtern gedacht wurde, die ſeit 25 Jahren im 
Amt ſtehen und vor allem die feierliche Einſegnung 
ſtattfand. dieſem Jahre waren es 8 Schweſtern, 
die zum akoniſſenamt durch den Pfarrer des 
Hauſes, Paftor Saro wp, eingeſegnet wurden. 
Die gleiche Zahl von Schweſtern feierte am ſelben 
Tage auch das 25jährige Jubiläum. Den Ein⸗ 


ſegnungsgottesdienſt in der ſchlichten und doch fe 
würdigen kleinen Kapelle des Diakoniſſenhauſes 


hielt Pfarrer Sarowy, während im Feſtgottesdienſt 
in der St. Paulikirche Pfarrer D. Horſt aus 
Schwerſenz predigte. Beide Feiern wurden durch 
Geſänge des gut geſchulten Schweſternchores ein⸗ 
drucksvoll verſchönt. 


— — 


Bier Perſonen angeſchoſſen 
2. Inowroclaw, 1. Juli. Am Dienstag abend 
gegen 8 Uhr ereignete ſich auf der Chauſſee in 
der Nähe des Gutes Rucewo, Kreis Inowroclaw, 
ein Vorfall, der 4 Perſonen faſt das Leben ge⸗ 
koſtet hätte. Die Pächter der Kirſchalleen Ru 
cewo—Ikotniti Kuj. Jan Szepler aus Bydgoſzez 
und Pomagier aus Zlotniki Kuj. erfuhren, daß 
einige Leute Kirſchen von den Bäumen riſſen. 
Sie bewaffneten ſich mit Gewehr und Revolver 
und begaben ſich an die betreffende Stelle. Dort 
P fie einige Schüſſe in die Leute hinein. 
ie Folgen waren ſchrecklich: 4 Perſonen lagen 
verwundet und blutend an der Erde. Das ſofort 
herbeigerufene Rettungsauto der Krankenkaſſe 
Inowroclaw brachte die Verletzten in das Kran- 
kenhaus. Schwer verletzt ift der 23jährige Ar 
beiter Franciſzek Luczal aus Rucewo. Leichter 
Verletzungen trugen davon: die 22jährige Helene 
Wefofowfla und die 25jährige Marja Pawinſke 
aus Inowroclaw, ebenſo deren einjährige Toh- 
ter, die diejelbe an der Hand hatte. 
— E— 


Zur Steuerung der Wahrheit 


Der „Nowy Kurier“ veröffentlicht 19660 1 
die wir veröffentlichen, ohne dabei jedoch in 


ſchwebende Gerichtsverfahren eingreifen wol⸗ 
len, das ja zuletzt eine vollſtändige rung 
bringen wird. 


„Es iſt notwendig, alle Auswüchſe und Ueber: 
ee zu R, die dem Staate und 
der Volksgemeinſchaft Schaden bringen. Das 

tun 5 die Aufgabe der P 
dieſe Pflicht erfüllt, ſo hat ſie 
Dankbarkeit der Geſellſchaft. 


in günſtigerem Licht erſcheint. Die Pflicht, zu 
rt macht oft eine genaue A2 
zuvor unmöglich, um Schatten und Te ſo genau 
zu verteilen, damit Schuld und Unſchuld recht 
erſcheint. Man mer ja nicht immer ſofort, wer 
uldige iſt und wer nur zufi 

r in den Verdacht einer Schu 


ee ig zu dienen, feitgeltellt werden, daß — 
und 
a erhärtet — Herr Sale zu keinem 


mals beſeſſen hat, daß er niemals auf den vorge⸗ 
mee a 8 abgebildet iſt. Per ara 


von dem Der 
minderjähri⸗ 
gewerblichen 


gerichtliche Ver⸗ 
andlung die Rehabilitierung des Herrn Hirſch⸗ 
erg ergeben wird, was nicht nur die Verteidi⸗ 
gung annimmt, ſondern auch alle jene Perſonen, 
die Lie ganze Affäre genauer kennen. 


Aoſten. 
i jährige Heinrich Görecki 


* 


Poſener Tageblan « 


Urleilsſpruch im Prozeß Lewandowſta contra Hrabyi 


Der Staatsanwalt zu 100 21 Geldſtrafe, evtl. 10 Tagen Arreſt, verurteilt 


X Poſen, 30. Juni. Pünktlich um 12 Uhr 
mittags wurde nom Nichter Jonſik im hieſi⸗ 
gen Bezirksgericht das Urteil in dem Beleidi⸗ 
gungsprozeß gefällt, welchen das ſattſam bekannte 
Fräulein Lewandowfka gegen den Staatsanwalt 
Hrabyk angeſtrengt hatte. Staatsanwalt Hra- 
byl wurde laut § 185 wegen Beleidigung zu 
100 Zloty Geldſtrafe evtl. 10 Tagen Ars 
reſt verurteilt. In der Urteilsbegründung heißt 
es, daß der Angeklagte deshalb verurteilt wurde, 
weil er in einem Privatgeipräh mit dem Ver- 


teidiger der Lewandowſka, Rechtsanwalt Dr. 
Hejmowſki, geäußert habe, „in dieſem Prozeß 
werden wir kämpfen wie zwei Löwen um ein 
Stück Kadawer“. Dieſe Worte hatte der Ange— 
klagte auch zugegeben. Von den weiteren Vor⸗ 
würfen, die bei der damaligen Verhandlung 
gegen die Lewandowſka gefallen waren, wurde 
der Angeklagte freigeſprochen, da er derartige 
ſcharfe Worte in Ausübung ſeines Amtes als 
Staatsanwalt gebrauchen kann. Gegen dieſes 
Urteil legte Staatsanwalt Hrabyf Berufung ein. 


Auto raſt an einen Baum 


Eine Tote, drei Verletzte 


z. Inewroclaw, 28. Juni. 

Auf der Fahrt von Inowroclaw nach Matwy 
fuhr am Sonntag das Herrn Tomaſzewſki⸗ 
Bromberg gehörende Auto in voller Fahrt an 
einen Baum. Ein auf der rechten Seite ent⸗ 
gegenkommender Verkehrsautobus und ein Fuhr⸗ 
werk auf dem Sommerwege muß den Führer 
lopflos gemacht haben. Ein Fräulein Rondio⸗ 
Bromberg flog bei dieſem Anprall mit dem 
Kopfe derart heftig gegen den Baum, daß ſie auf 
der Stelle getötet wurde; Fräulein Gorczyüſka 


landete im Chauſſeegraben und erlitt nur leich⸗ 


tere Verletzungen. Der Führer des Unglücks⸗ 
autos, Herr Tomaſzewſki, hatte dieje Fahrt mit 


einem Bruch des linken Armes ſowie der Schä⸗ 


decke zu büßen, und der Chauffeur trug Ber- 
letzungen der linken Geſichtshälfte davon. Der 
Rettungswagen des Krankenhauſes ſchaffte die 
Leiche in die Leichenhalle und die Verletzten in 
das Krankenhaus. 
; $ — 


Autobus überfährt ein Kind. Der 5- 
aus Krzywin, Kreis 

often, wurde auf der Chauſſee zwiſchen Krzy⸗ 
win und Czerwonawies von dem Autobus, ge- 
führt von dem Chauffeur Kafimir Greger aus 
Liſſa, überfahren und getötet. 


Breſchen 


© Die hieſige deutſche Private 
ſchule feierte 4 455 im engarten ihr 

ulfeſt. Jugend- und Turnſpiele, 1 
Reigen und Freilichtbühne euten die zahl⸗ 
reichen Gäſte. Der Vorſitzende des Schulvorſtan⸗ 
des, P. Wurlitzer⸗Koſtſchin. hielt eine Anſprache 
und brachte als Anerkennung der geleiſteten Ar⸗ 
beit ein Hoch auf die Leiterin der Schule Fräul. 
Brunt, aus. Beſonderer Dank gebührt der 
„Schützengilde“, die ihre ſchönen Aningen der 


| 


8 1 0 Privatſchule zur Verfügung geſtellt 
atte. 


Rogaſen 


Miſſionsfeſt. Sonntag, 3 Juli, nachm. 
4 Uhr findet in Blumenfelde ein Miſſionsfeſt 
tatt. Jugendpaſtor Brauer, Landwirt Hein und 
Sfarrer Schuhmann werden Anſprachen halten. 
Letzterer, ein Kind unſerer Gemeinde, war zehn 
Jahre rheiniſcher Miſſionar unter den Bataks 
auf Sumatra. 
ie Synode der Kirchenkreiſe Kol⸗ 
mar⸗Obornilk tagt in dieſem Jahre, und zwar 
Freitag, 8. Juli, in unſerer Stadt. Es findet 
dabei um 10 Uhr ein Gottesdienſt jratt, in dem 
Pfarrer Nebenhäuſer⸗Margonin die Predigt hal⸗ 
ten wird. Den Bericht über die kirchlichen und 
ſittlichen Zuſtände in den Kirchenkreiſen erſtattet 
Superintendent Hemmerlin⸗Kolmar. 


Kranke rg erfahren durch den Gebrauch 
des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers unz 
gehinderte, leichte Darmentleerung, womit oft 
eine außerordenklich wohltuende Rückwirkung auf 


die erkrankten Organe verbunden iſt. 


Strelno 
ü. Mehr Sicherheit für Badende. 


Der Bade- und Ausflugsort Seewald lockt 
ährlich in „ Sommerszeit immer mehr 

eſucher an. Es muß aber bemerkt werden, daß 
für die Badenden leider bisher keine Sicherheits⸗ 
maßregeln getroffen worden ſind. Der Pächter 
des Strandes erhebt gegenwärtig von den Gäſten 
ein Eintrittsgeld von 20 Groſchen pro Perſon. 


Daher wäre es dringend geraten, weni 5 vor⸗ 
läufig ein Rettungsb und zwei Rettungs⸗ 


ringe zu beſchaffen. 


Inin 
on einem Bullen getötet. Der 


ütejunge I Szmatok aus Brzyſkorzyſt, Kr. 
ia fe einem Bullen derart len, 


daß er in kurzer Zeit verſtarb. 


RNRa witsch 

— Achtung, Ferienkinder! Kinder, die am 
4. oder 5. Juli bzw 12. Juli ihre Fahrt antreten, 
wollen ſich wegen eventl. Auskünfte bei der 
Transportführerin e Erna Bier, ul. Krol. 
Jadwigi (Luiſenſtr.), melden. 

— Auſenthaltsverweigerung. Einer Reihe von 
Reichsdeutſchen, die feit längerer Zeit in Ra⸗ 
witſch bei ihren nächſten Verwandten weilen, ift 
die Verlängerung des Aufenthalts von den Be- 
hörden verweigert worden. Sie mußten das pol⸗ 
niſche Staatsgebiet bis geſtern verlaſſen. 

— Feld: und Gartendiehſtähle. Das Plündern 
der Gemüſeanlagen nimmt wieder bedeutende 


Am 29. d. Mts. verſchied nach langem 
Leiden unſere liebe Tante 


Ausmaße an. U. a. wurden dem Landwirt Schwarz 
dieſer Tage eine Menge Gemüſe, das er bereits 
für den nächſten Wochenmarkt auserſehen hatte, 
vollſtändig geſtohlen Die Diebe machten außer⸗ 
dem noch mancherlei Schaden in den übrigen Mn: 
pflanzungen. 


— Evangeliſche Kirche. Sonntag, den 3. Juli 
(Kollekte für die Armen der Gemeinde); vorm. 
10 Uhr: Hauptgottesdierit mit Beichte und 
Abendmahl; vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; 
abends 8 Uhr: Verein junger Männer. — Diens⸗ 
tag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. — Mittwoch, 
abends 338: Uhr: Verein junger Mädchen. 


Wir nehmen 


Spareinlagen 


an und zahlen hohe Zinsen. 


Zu vermieten 
5 Zimmer, Küche, Entree, 
Badeſtube. II. Etage Gas, 
Elektriſch vorhanden. 


Spareinlagen sind gesichert: Hummel, 
Ara Anna Schoenrod 1 585 Verantwortung Paderewskiego 33. 
der Kreditnehmer und Pri 
Ee SEERE Bürgen bzw.Hypothe- ; rima 
im 83. Lebensjahre. Een. Einlegekirſchen 


empfiehlt St. Os ins ki, 
am Bahnhof. 


* 
Anzeigen 
und Beſtellun gen nimmt 
unſere Aus gabeſteſle 


2. mit dem eigenen Kapi- 
tal und Reserven der 
Bank (200 tausend), 

3. mit dem ganzen Ver- 
mögen der 947 Mit- 
glieder der Bank. 


Bank Ludowy in Rawiez 


Genossonschalt mit unbeschränkter Raltpil. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Georg Kerger. 
Rawicz, den 1. Juli 1932. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
nad Uhr vom Friedericiſtift aus ſtatt. 


Bilanz am 31. Dezember 1931. 


Aktiva. 3 \ Paſſiva. i Nawicz, Rynek 12/13 
Kaſſenbeſtannnd ... 1158,49 . der Mit⸗ Eh entgegen. 
Landesgenoſſenſchaftsbank gliedern — 2797.01 
Land . 24 708, Reſervefonds . 027,3 — —— —ůH—ͤ — a 

gegen Kündigung „ „ e Betriebsrücklage nea „ e . 
Wertpapiere rennen 10 702,54 Schuld an die Genoſſen MAREEN 
Ofd. Rechnung mit Mit ſchaftsbaun- . 20, 

gliedern . 36 336,82 Lfd. Rechnung mit Mit- 

Beteiligung bei der Landes gliedern r . 156 4,73 2500 — 3000 zł 
genoſſenſchaftsbank ... 4795,75 Spareinlagen ab 9 550 6 769,72 zur J. Hypothet auf gutes 
Einrichtung nenn I Kündi e 407.28 Binsgrundſtuck mit Land. 
A 8 — — D und gung. . í 1,28 wirtſchaft geſucht. Angebote 
Summe der Atita 77 841,40] Spareinlagen 7⁄4 jährliche „unter R 2 an die Geſchäfteſt. 

Summe der Paſſiva 76 839,04] Kündigung 30 47118 dieſer Zeitung erbeten. 
Gewinn 1002,36 Summe der Paſſiva 76 83904(4!üü⸗kũ.u i; 
— — 


Junger Müller 


evgl., ledig, militärfrei, d. 
poln. Sprache mächt., ſucht 
bald oder jpäter Stellung 
Befähigt, Mühle ſelbſtänd. 
zu führen. Letzte Stellung 
5 Jahre als Zengmüller in 
rößerer Mühle. Off. a. d 
Geschäftsstelle d. Zeitung 
unter R 1 erbeten. 


Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäftsjahres ..... 55 

ugang 4 

ſbgang 1 

Zahl der Mitglieder am Schluſſe des Geſchäftsjahres. .... 58 
Miejſta⸗Gorka, den 26. Juni 1932. 


Spar- u. Darlehnskasse 
Spöldzielnia z odpow. nieogran. 
w Mieiskiei Görce 


Strolock. Puſtal. Beer. 


Rundfunkecke 


Nunbiuniprogramm für Gonning, 3. Juli. 

Meriden., 10: Von Krakau: Sotzesbienſt. 11.58: Zeit, 
Fanfare. Tagesprogramm. 12.10: Wetter. 12.15: Von Sele- 
nom: Konzert der Lodzer Philharmonie. 12.55: Vortrag. 
15.10: Konzert Fortſetzung. 14: Von Krakau: Vortrag. 14.15: 
Rompolittonen für Mundharmonika. 14.30: Vortrag für den 
Landwirt. 14,50: Lieder und Arien. 15.10: Vortrag für den 
Landwirt: 15.25: Liedernortrag und Mundharmontla⸗Vor⸗ 
trag. 15.40: Jugendſtunde. 16.05: Schallplatten. 16.45: Vor⸗ 
trag. 17% 1 und 3 18: Angenehme 
und nützliche Neuigkeiten. 18.20: Leichte Mu 19.15: Ver⸗ 
19.35: 19.55: ps 
es 


tariihe Leſeſtunde. 21: lng ⸗ 

22: 2.05: 

22.50 

bis 23.30; — 
Breslau 61. 


13.30: 


n 14.45: 
St Edah i 15.85: 
Die Fe der zuffi 

7 ~ 


anz 5 
Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: . Anſchl.: 
2 .05: ebertragung von 
n: n 11: Bigler, 
2: Zehn Mime 
ten Lyrik. 14: ternitunde. 
nen mit Muſik. 15: Menſchen im 
15.20—17: Uebertragung von Berlin. 17: Von Hams 
burg: W aus den deutſchen RT ag = et» 
[haften. 7.45: r 18.15: Dr. Nikolaus 
Feinberg: Mußter-Stubien. 18.40: Reife ie 9 19 
À A 


61686 


Konzert. 14: N 

zig: Jugendſtun 15.40: Unterhaltungs 
konzert. 16.40: Von Marienwerder: Ausſchnitt aus den Ber: 
anitaltungen anläßlich des Kreisturnſeſtes des Kreiſes I Nord» 
oſten der Deutſchen Turnerſchaft. 17.10: Kinder ſpielen für 
Kinder. 17.40: Zehn Minuten Reitſport. 17.50: Heiteres 
vom Wehlauer Pferdemarkt. 18.50: Aheiniſcher Sang und 
a 19.20: Sportfunk⸗Vorberichte. 19.30: Von Breslau: 
Im Wald und auf der Heide. 20,90: Vortrag. 21: Noman: 
tiihe Muſik. 22: ae ee Sport. 22.15: Ausſchnitt aus 
den oſtpr. Tennismeilterfhaften. Anſchl. bis 0.50: Von Ber 
lin: Tanzmuſik. 


Kundfunkyrogramm für Montag, 4. Juli. 


Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Nachrichten rundſchau. 15.40: Schall 
platten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Plauderei in ze cher 
Sprache. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18.20: Leichte Muſit 
und Tanzmuſik. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funtzeitung. 
19.45: Landw. Funkbrieftaſten. 19.55: Programm für Diens- 
tag. 20: Feſtveranſtaltung zur Unabhängigfeitsfeier der Ber- 
einigten Staaten Nordamerikas. 22.45: Flugwetter⸗Nachrichten. 
22.50: Sportnachrichten. 

Bresian—Gleimik. A Von 
burg: Konzert. 13.05 


11.90 ca.: Hams 


20: | rariſche Lefejtunde, 


— NEE, 


furt: Unterhakt zert. 22.20: eit, Wetter, Preſſe, 
Sie Programmänderungen. 22.50-23.05: Funktechniſcher 
r en. 


.: Die Berli ilharmoniker ſpielen 
2 n 2 ane Do 
16: Pädagogiſcher 


Funk. 16.30: Von Berlin: Konzert. 17.30: de ſchulfunk. 
18.30: Vom deutſchen Handwerk. 18.55: Wetter für die Land⸗ 
wirtſchaft. 19: Aktuelle Stunde. 19.20: Stunde des Land» 


wirts. 19.35: Reiſeeindrücke aus Oſtaſten. 20.20: Von Wien: 
Polkstümliches Konzert. 22: Wetter, Nachrichetn, Sport. 
22.3024: Von Leipzig: Anterhaltungskonzert. 2 

Rantgeberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Von Breslau: Früh- 
tongert, 11.05: Jagdfunk. 11.30: Von Hamburg: Konzert im 
Leineſchloß. 13.05—14.30: „ Schallplatten. 13.05 
bis 14.80: Danzig: Schallplatten. 15.30: Kätfelfunt für unjere 
Kleinen. 16: Jugend erzählt. 16.30: Von Breslau: Konzert. 
17.30: Königsberg: Trinklieder auf Schallplatten. 17.20: 
ge: Schallplattenkonzert. 17.45: Bücherſtunde. 18.25: Von 
anaig: Die Stunde der Stadt Danzig. 18.50: Gedenktage 
der Woche. 19: Der Blinde als Handwerker. 19.25: Autoren 
ftunde. 19.55: Wetterdienſt. 20: Von Wien: Voltstümliches 
Konzert. 22 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport. 


NRundſunkprogramm für Dienstag, 5. Juli. 
Warſchau. 12.45 und 193.45—14.10: Schallplatten. 
S algen 15.90: Flugweſen. 15.35: Nachrichten. 15.40: 
Shaliptatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Plauderei. 17: 
opuläres Sinfoniekonzert. 18: Von Lemberg: Vortrag. 18.20: 
anzmufik. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: 
unkbrieflaſten für den Landwirt. 19.55: Programm r 
ittwoch. 20: Populäres Konzert, 21: Literariſches Feuille- 
ton. 21.10: N 21.50: ir 21.55: 
Flugwetter⸗Nachrichten. t anzmuſik. 22.40: portnach⸗ 
ji eat „ Von Hamburg: Konzert. 11.90 
m’ 20; 0 ert. 2 

Was ‘ dirk wiſſen B 11.50: Von Königsberg: 
Konzert. 


14.05: Kon- 
ert auf Schallplatten. 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 
ie: Da En des Tages. in 90 % 16.90: 
Lieder. 17: Kleine K re aty arm 


Anih 


15.10: 


kapelle. 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. 

WE Städter Oberbayern feht. 20: Von siwi E „Pajaz 
ührt“, 21: Abendberichte 21.10: Alte Tänze. 30: Zeit, 
etter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.50--28.05: 

Neue Wege der Jugenvofisge im Südoſtdeutſchen Fußball ⸗ 


amburg: Frühlonzert. 
nigi.: Soliftentonzert 
15: Die Körnchen 
16: 
lage» Tanzes, 18 
urge e des Tanzes, $ 

» lüſſe, ein Kapitel aus der 
Lei 9355 Wette für vie“ 1 — Pig: Aktgelle 


Stunde. 19.20: ts 
. 20: Von Breslau: er führt“, 
achrichten und Sport. 21.15: Von nchen: i 
gentzeit Carl Maria von Webers. 22.15: Von Berlin: 8 
ter, Nachrichten und Sport. Anſchl. bis 24: Von Hamburg: 
See Heilsb Danzig. 6.30: Von Hamm 
önigsber eilsberg, Danzig. 6.90: Von Hamburg: 
N N 113555 Von Danst: Land wirtſchoftoſunk. 9 
Unterhaltungslonzert. 13.05: F challplatten, 18.05: 
Danzig: Schallplatten. 15.30: Muüſikaliſ hes ee 16: 
F 17.45: Die Stunde der Arbeit. 18.90. 
Abendmuſtk. 19.55: Der nationale Wille zur Selbſtbeherr⸗ 
idung in Oſtpreußen. 20.20: Leipziger Kammerduett. 20.50: 
Dradag⸗Vorberichte. 21: Walter 210 zum Gedenken! 21.30: 
a ge Streichquartett. 10: Wetter. Nachrichten. 


Spor 
Kundſunkprogramm für Mittwoch, 6. Inli. 
Warſchau. 12.45 und 19.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.50: Pfadfinderchronik. 15.95: „Marine und 
Kolonfalweſen⸗ 15.40: Kinderſtunde. 16.05: Schallplatten. 
16.35: Nachrichten. 16.40: Der Torpedobootzerſtörer, die 
erben der heutigen Kriegsflotte. 17: Leichte Muſil 18: 
gor ee 18.20: Leichte Mufit. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: 
zn tung. 19.45: Funlkbrieflaſten für den Landwirt. 19.55: 
rogramm für Donnerstag. 20: Leichte Muſil. 20.45: Lite⸗ 
21: . 21.50: Funkzeitung. 
21.55: Flugwetter⸗Nachrichten. 22,10: Tanzmuſik. 
Lemberg: Vortrag. 22.40: Sportnachrichten. 22.50 — 23.30: 
Tanzmuſit. 


Anabaſis. 


Breslau Blei 6.20: Von Berlin: Konzert. 11.30 ca.:] Vortrag. 18.29: Leichte Muſik. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: 
Für den Landwirt. 11.50: Von Leipzig: Konzert. 13.05 ca.:] Funkzeitung, Anſchl. von Wilna: Rundſchau der landwirt⸗ 
Von Gleiwitz: Konzert. 14.05: Von Gleimitz: Konzert. 14.45: | [chaftlichen Auslendspreſſe. 19.55: Programm für Sonnabend. 
Werbedienſt mit Schallplatten. 15.30: Elternſtunde. 16: Von 20: Ha e 21.55: Flugwetter⸗Nachrichten. 22: Tanz 
Gleiwitz: Waldwinkel an der Biſchoffskoppe aus „Klein- muft. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik⸗Fortſetzung. 
bilder meiner Heimat. 16.39: Von Hamburg: Kurkonzert. Bresfan—Gteiwit, 6.20 ca: Bon Berlin: Konzert. 10.45: 
17.30: Von Gleiwitz: Jweiter landwirtſ ee Preisbericht. Frauenſtunde. 11.30 ca.: Konzert. 13.05: Konzert. 14.05: 
Anſchl. Von Gleiwitz: Das Buch des Tages. 17.45: Von] Konzert auf Schallplatten. 14.45: Werbedienſt mit Schall ⸗ 
Gleiwitz: Pflege, des Voltstanzes. 18.05: Von Gleiwitz: Lie- platten. 15.45: Stunde der Frau. 16.15: Das Buch des 
der. 18.25: Von Frankfurt: Vortrag. 18.50: Von Gleiwitz] Tages. 16.30: Von Berlin: Konzert. 17.30: Zweiter landw. 
Erlebniſfe in Südtirol. 19.10: Die Sommererholun 3 des] Preisbericht. 18: So erwacht eine Millionenitadt. 18.30: 
eiſtigen Arbeiters. 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. 19.30: Wetter. Anſchl.: Wo 


21: Abendberichte. 21.10: 
22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, 


Anſchl. bis 24: Von Berlin: 


ln des Hausorcheſters. 0 
inde ich die ſchönſte deutſche Architektur? 20: Von Hirſchberg 
Aus dem Hotel „Zu den drei Bergen“ Militarkonzert. 21: 
Von Franifurt: Das Lied an der Donau. 22.20: Bon 


Inihl.: Volkstümliches Konzert. 
Scheherezade 1932“ (Hörſpiel). 
Sport, Programmände rungen. 


Tanzmufik. v Waſhington: Worüb in Amerika ſpricht (Schallpl.). 
Ani V oueienn. 6.20 co.: Von Berlin: Frühkonzert. 2200. elt. Wetter, "prele Sport. EA Von Berlin: 
9.30: Ein Tag ohne Geld. 11; Von Hamburg: Einweihung Tanzmufit. 


des . Kolonial⸗Ehrenmals. 12: Wetter für die Lands 
wirtſchafl. Anſchl.: Opernpotponrris (Schallplatten). 14: Von 
Berlin: Konzert. 15: Graz, die ſüdlichſte deutſche Großſtadt. 
15.45: Frauenſtunde. 16: Neue Wege der franzeſiſchen Pſycho⸗ 
logie. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 18: Das Orcheſter und 
feine Inſtrumente. 18.90: Beobachtungen am Merresitrande. 
18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Volkswir anes 
funk. 19.20: Stunde des Beamten, 19.40: Viertelſtunde Funt- 
20: Von Hamburg: Militärkonzert. 21: Wetter. 


— Sport. 21.10: Von Breslau: „Scheherezade Pk Ea 


bis 0.30: Von Ber. 


Schallpl.). 
on Brese 


22.20: 


Wetter 


on Langenberg: Der heitere Mittwoch. 22 ca.: k 
i Tanz⸗ 


erlin: 
zn. Rundfunfprogeamm für Sonnabend, 9. Juli. 
Warſchau. 12.45 und 19.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Scheuen. 15.90: Militärnachrichten. 15.40: Von 5 
Jugendſtunde. 16.05: Muſik für die end. 16.85: Nach⸗ 
richten. 16.40: Zeitſchriften rundſchau. 17: opulü res N 
konzert. 18: Vortrag: Der neue Staat der Mandläuzel, 18,20: 
Tanzmuſik. 19.15: Merfmiedenes, 19.35: Funkze N. 19.45: 
Das landwirtſchaftliche E 19.55: Programm für Sonn, 
tag. 20: Leichte Muftt. 45: Feuilleton: Am Horizont. 
21: edarien, BE 21.50: Funkzeitung. 21.55: Flug⸗ 


16.40: et RIRDE, 


wetter-Nahrihten. 22.05: Klaviervortrag. Kompoſitionen von 
Chopin. 32.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſit. 
Breslau— Gleiwitz. 6.20: Von Königsberg: 19.05 
. 405: Schallplattenkonzert. 4465 e, 
Schallplatten. 16.15: in: 


öriptel). 21.50: Funkzeitung. 
Ka Br Ta 


Plauderei. 
16.30 Oſt⸗Weſt. 
mettes, Brene, Sport, 
erlin: Tanzmuſik. 

J. Königswufterhauſen. 6.20 ca,: Von Königsberg: Fri 

21.10: Kammermuſik. „konzert. 11: Sun der Unterhaltung, 12: elles . 
get Wetter. 3 Sport, Programmänderungen.] Landwirtſchaft. Anſchl.: Marek Weber fpielt 
chleſiſche Sagen. 428: Alfred Koch: Kann der Von Berlin: Konzert. 15: Wie kann ich am meine 
Lebensverſicherun⸗ 0 ee e 15.45: Frauenſtunde. 16: 
Eine Reife aoi d die Alpen vor 500 Jahren. 16.30: Von 
Hamburg: Konzert. 17.30: Vierlelſtunde ioy die 13 


18.45: 
Dee UA i bend. 
nberer i e). : 
ph 21.50 Bir iu d 


. 6.20 cta.: Von Leipzig: n 
Lanbwirtſchaft. Anihl: Aaſſiſce Märſche 


Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Lehrgang für] 17.50: Die deutſche Nordſeelandſchaft. 18.05:  Mufitalifche 
heutige Woltsiäne, 15.45: Fraitenftunde. 16: Pädagogischer] Wochenſchau. 18.30: Fer auß Lider 18.55: Weller 
unk. 16.30: Von Berlin: Konzert. 18: Muſitaliſcher Zeit- für die Landwirtſchaft. 19: Wahrſcheinlichteit und Kauſalitat. 
egen 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Aktuelle 19.30: Stille Stunde. Liebesidylle. 20: Von Langenberg: 
tunde. 19.20: Gtunbe 8 O ta 0 Suftiger 91 25 een Auen. und Sport. 
eo 2 eiter, é bre „ * 24: a ` n . 

A ara 22 Metier, Nachrichten und Sport. 8 $i irag A 


Better aus W e 
22,204: Uebertragung 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 
konzert. 11.30: Bon Jugend 
15.30; Kinderfunk. 16: Jugenditunde, 16.0; Konzert. 18.30: 
Landwirtſchaftsſunk. 19 Alte Tänze. 20.45: Von Berlin: 
nil.: Von Berlin: Wetter, Nachrichten. Sport. 


Rundſunkprogramm für Freitag, 8. Juli. 


von Mühlacker. g 
6.90: Von Leipzig: Früh⸗ 
Konzert. 13.05: Konzert. 


Königsberg, e Danzig. 6.30; Konzert. 10.05: Schul 
ſuntſtunde. 11.30; Konzert. 13.05: Königsberg: Shallptat em. 
13.05: Danzig: Schallplatten. 16: Kinderfunk. 16.30: Aus 
dem Zoppoter Kurgarten: Konzert. 18: Programmvorſchau 
für die Woche vom 10. bis 16. Juli. 18.10: Programms 
antündigung in Eſperanto. 18.20: Weltmarktberichte. 18,00: 
Zum 125. Gedenktag des Friedens pon Tilſit. 19.15: Wetter⸗ 
dienſt. 19.20: Von Hamburg: Ausſchnitt aus dem Abſchlede, 
ſportfeſt der deutſchen Olympia⸗Mannſchaft. 9.50: Ostpreußen: 


— * 


ür die 
. ). 1: 


nde 


2 


Warſchau. 12.45 und 19.95-14.10: Schallplatten. 15.10: | Wälder und Seen. 20.35: Von Berlin: „Ost⸗Weſt“. Anschl. 
Schallplatten, 15.30: Nachrichten. 15.35: Schallplatten. 16.35: Von Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 0,30: 
Nachrichten. 16.40: Sportplauderei. 17: Soliſtenkonzert. 18:| Von Berlin: Tanzmuſik. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 2. Juli 1932 


Rekordtiefstand am Textilrohstoffmar kt 


Neue Preisrückgänge für Bau 


(Von unserem fachmännischen Mitarbeiter.) 

Der internationale Baumwollimarkt befindet 
sich in einer Veriassung, die auch zu den Zeiten der 
schlimmsten Konjunkturkrisen kaum verzweiielter ge- 
wesen ist. Zwar hat die vorletzte Juniwoche eine 
leichte Aufwärtsbewegung gebracht, und in New-Or- 
leans stieg der Lokopreis von 5,20 auf 5.25 Cents, 
aber was Will das bei dem Tiefstand besagen? Die 
zeringiügige Preiserholung ist zudem durch Momente 
hervorgerufen worden, die jetzt schon nicht mehr 
aktuell sind. war eine Auswirkung der 

übertriebenen Hoffnungen, welche 

die Internationale Spekulation 
aut Lausanne setzte, 

unverkennbar Nun, in dieser Beziehung ist ja bereits 

Ernüchterung erfolgt. Weiterhin spielten auch 
5 gr von Schädigungen der neuen Ernte 
durch den Paumwollkapseikäfer eine Rolle sowie die 
unzwellelhalt verbessterte Verbrauchslage, Im grossen 
und ga k nnen diese gelegentlichen Auf- 
wärtsschwankungen niehts an der Tatsache ändern, 
dass der rn sich in einer ernsten Krise 
delindet. reise der letzten Wochen bedeuten 


inen 
Tietstandrekora, wie er in diesem 
ze er nicht erreicht 
urde, 
Zeitweise . sogar die 5-Cent-Grenze unterschrit- 
a — Orleans notierte Lokoware Mitte 
Juni 4,95 . as ist ein Preis, wie er überhaupt, 
= ee "ernationajen Baumwollhandel gibt, nie 
erreicht we ie t er Grund für diese katastrophalen 
Verhältnisse gt natürlich in den immer noch wach- 
senden dg n nd der daraus resultierenden Ueber- 
an — arktes, Nach den jüngsten Erhebun- 
gen des aM rikanischen Ackerbauamtes beläuft sich 
= Weiber B len 1931/32 auf nicht weniger als 
214 une ener a Und hat damit das zweitbeste 
Ergebnis 21 ma N zu verzeichnen. Gleich- 
zeitig seh 13 Min naumwollüberschüsse in den 
Mlionen Ballen gegenüber noch 
im Vorjahre. Was es 
sagen, wenn wirkfich durch 


mwollkäfer eine Schädigung von 1—1.5 Mil- 


inträte ? 

lionen Ballen z e7 
i 

Völlige — ae besteht auch noeh über das 


Schicksal Tu d n ttein gostũtxten 
Latono daten d in den U. S. A 5 

Diese Bes n grosse Summen dur 

— — Zins verluste, verschlungen. und zu ihrer 


Lagervorräte 
europäischen elt schr gan“ infolge der Geld- und 
Dewvisenknap? tscht T gering. Das gilt für unser Land 
* De ohbaum das gegenwärtig mindestens 
—. um wolle weniger im Lande hat als 
4 b 27 Vorjahres, Wir halten diese 
5 Serie, It ke h . 
Abse r Zelt mit einer 
3 .. 0b... zu | biidungon oin gutes Sick vorwärts geko nicht zu 


C erstaatlichung dos pieta KE: S ETERS des 
mitten net igen Agrar- 


kredits in Polen 
Uebernahm ereinigten Bank der 
Land dwirte durch 1 


Bord ber Wet auer inisterium hat die bisher im 
* 2 Auandkreditgeselischalt belind- 

en ne dwirte A, G. nkapitals der Vereinigten 
Bank der ommen "und Zjednoczony Bank Zie- 
miański) übe, der zu die Verwaltung dieses 
Rankunternehme”® 4% — aatlichen Landeswirtschafts- 
I 
gesamt tienkapltals 
der Bank der b de m Ihrem Portefeuille hatte. 


der e o hat ein satzungs- 


Die Vereinigte geg f 
x ssion mitteliristiger Wert- 


mässiges privilef haprieie im 


e e Lane 
BR aut dem Gebiete des kurz. und 


mittelfristigen ben töchältlichen Kredits nunmehr 
miele Re ss s dem — — er 

ie ch völlig ausscheiden. Die 
— 2 — der die 


jetzige Transaktion mit 
— dies bete ne Betriebsmittel aufliessen, 
sich for 


ausschliesslich mit lan 
giristigen Kre- 
ditoperationen y sson können, _ Zum Aufsichtsvor- 


er Westhank * h 
G. in Warschau 
a dec meraldirektor als Nachlolger 
Emil Hure scheidend mit dem 1, Juli 
eitige — 


ende 
t 
* im Arne! ministerium Szubartowicz auser - 


Neue gestimmungen über Auf- 
N ige d der Öffentlichen Hand 


Vorbereitun 
. — Ar identon „yon Pan befindliche Verordnung 


allgeme 
werden, die "cier 
unter genen E ae 


er Ministerrat ermächtigt 
edingungen festzusetzen, 
z en rkaufträge durch das 
atramt, ‚ornchmu ersicherungsanstalten, 
tiche an rung eng Monopolverwaltungen 


ö vorgeben Unt Die Auftragserteilung 
wird danach, "Polen haben dn erfolgen können, die 


i g bzw. an — 
— n Bal 5 a 
eigens n Polen bestimmtes Kapital 
vertugen. Lielerungen und Arbeiten sind in der Regel 


gen „endung inländ 
unter die rar Menu ischer Materialien und Ar- 


Landwirtschaftskonfe renz 
o'nischen Industrie- und 
Handelsministerium 


Die auf Initiative des polnischen Industrie- und 
Handeisministeriums einberufene Landwirtschaitskon- 
jerenz im Warschauer Industrie- und Handelsministe- 
rium fand am 24. d. M. unter dem Vorsitz des Mi- 
nister Zarzycki und unter Beteiligung von Vertretern 

Industrie- und Handelskreise, sowie der Land- 
irtschaft statt. 

2 Konferenz hatte die Aufgabe, die Organisierung 
des Absatzes von Agrarprodukten zu besprechen und 
den interessierten Handeiskreisen, die von der grossen 
Landwirtschaftskonierenz im Landwirtschaftsministe- 
rium ausgeschlossen waren, Gelegenheit zu geben, 
sich mit den Ansichten der landwirtschaitlichen Kreise 
bekannt zu machen. 


mwolle, Wolle und Kunstseide 


rechnen, aber bei der unsicheren Basis, auf der unsere 
gegenwärtige Währungs- und Devisenpolitik beruht, 
ist eine vorsichtige und vorbauende Lagerhaltung in 
einem so wichtigen Rohstoff unbedingt erforderlich. 


Im allgemeinen ist die 


Zurückhaltung am Wollmarkt 
sehr gross 


Die Preise müssen zum grossen Teil als anormal nie- 
drig bezeichnet werden, Gute 46er Kammzüge wur- 
den mit 8 d und Merino-Kämmlinge mit 8,5 d per 1 h 
angeboten. Das Angebot ist alleruings auch ganz be- 
trächtlich, Die Wollproduktion Australiens wird 
1932/33 auf 3168 000 Ballen beziffert. Das bedeutet 
eine neue starke Steigerung, und das digsjährige Er- 
gebnis Ist eines der besten ‚die es bisher gegeben hat. 
Aussichten für eine Besserung der Lage sind vor- 
läulig noch nicht vorhanden. Seit Mitte Juni liegen 
die Preise unverändert aui ihrem niedrigsten Niveau. 


Aut dem Flachs- und Leinenmärkten zei- 
gen die Spinner gegenwärtig wenig Interesse für Roh- 
material. Die Notierungen sind in den letzten Wochen 
um 10—15 Prozent zurückgegangen, In Beliast notier- 
ten: Werro Zetschura R Ë 44, Oberrourish R £ 34, 
Uanetz £ 48, Irish £ 48. Die Leinengarnpreise sind 
ebenialls weiter herabgesetzt worden. Auf dem 
Jutemarkt hat sich Ende Juni eine stärkere Nach- 
frage gezeigt. Namentlich aui dem Kontinent scheint 
sich eine leichte Besserung der Geschäftslage anzu- 
bahnen. Die Berichte über die neue Ernie lassen er- 
kennen, dass das Wetter im allgemeinen günstig ist, 
dass aber in verschiedenen Bezirken mehr Regen er- 
wünscht wäre. In Liverpool zogen die Preise für 
Firsts Juni-Juli-Verschiffung von 14 £12s6d am 14. 6. 
auf 144 1286 % am 14. 6. auf14 £1580 d am 21. 6. an, 
für Lightnings von 14/2/6 aut 14/10/, f. Hearts v. 13/2/6 
14/15/0. für 
15/0/0 auf 15/7/6. 
internationalen 


ani 13:10/0,. für Tossa von 14/10/0 iuf 
Firsts neue Ernte Aug./Sept. von 

Sehr ungünstig ist die Lage am 
Kunstseidemarkt, namentlich, soweit die U. 
S. A, in Frage kommen. Hier haben auch die letzten 
scharfen Preisreduktionen keine Erleichterung ge- 
bracht, im Gegenteil, die Verbraucherschaft ist durch 
die Preisherabsetzungen noch mehr abgeschreckt wor- 
den und hält sich in Erwartung ähnlicher Massnah- 
men noch stärker zurück. Eine Reihe von Werken, 
darunter bekanntlich auch die American Glanzstoft 
Corperation in Elizabethtown, hat die Pforten schlie- 
ssen müssen. In England sieht es etwas besser aus; 
hier ist wenigstens eine Reihe von Firmen, die Spe- 
zialprodukte für Sommerkleidung liefern. gut be- 
„schäftigt. Jedoch gibt man sich keiner Täuschung 
darüber hin, dass es sich hier um einen „Rush“ han- 
delt, der ebenso schnell wieder vorbei sein kann, wie 
er gekommen ist. Natürlich wirkt sich aber fortge- 
setzt hier die Pfiundbaisse günstig aus, so dass im 
grossen und ganzen die englische Kunstseidenindustrie 
immer noch mit am besten daran ist. 

Im übrigen Europa, in Polen fast ebenso wie in 
Deutschland, versucht man durch Produktionsdrosse- 
lung und besonders durch 

Senkung der Produktionskosten 
der wachsenden Schwierigkeiten Herr zu werden, Es 
scheint so, als ob man hinsichtlich einer internatio- 
nalen Zusammenarbeit durch die jüngsten Syndikats- 
bildungen ein gutes Stück vorwärts e ist. 


Minister Zarzycki betonte die Notwendigkeit der 
Zusammenarbeit des Handels mit der Landwirtschaft 
und die Schädlichkeit, sich diesen Interessen entgegen- 
zustellen. Nachdem je ein Vertreter der Landwirt- 
schaft und des Handels die Grundiagen der künftigen 
Zusammenarbeit von ihrem Standpunkt beleuchtet 
hatte, wurden die Fragen der Getreidepolitik, der 
Organisation des Exports, der Standardisierung der 
Agrarprodukte, die Regeung der Tarif- und Preis- 
tragen im Verordnungswege usw, besprochen. 


Das Anleiheregime Gdingens 


Dem Gdingener Reglerungskommissar wurde dieser 
Tage die zweite Tranche der im April d. J. bei der 
Bank Zachodni (Westbank) aufgenommenen, bis 8. 
April 1933 rückzahlbaren 9proz. Anleihe in Höhe von 
3 Mill. Zioty (Gesamtbetrag der Anleihe 5 Mill. Ztoty, 
von denen 2 Mill, Zloty Mitte April zur Auszahlung 
gelangten) ausgezahlt, Der ganze Erlös auch dieser 
2. Tranche wird zur Abdeckung kurzfristiger, insbe- 
sondere Wechselverpflichtungen der Stadt aus deren 
Investitionsbudget verwandt, die sich nach einer Be- 
rechnung der „Gazeta Warszawska“ noch auf insge- 
samt etwa 4 Mill. Ztoty belaufen, Die Stadt Gdingen 
ist, während ihr administratives („ordentliches“) Bud- 
get sich Im Gleichgewicht befindet, nicht in der Lage, 
die Zinsen und Amortisationen für die von ihr aufge- 
nommenen Investitionskredite („ausserordentliches“ 
Budget) aufzubringen, wie dies ursprünglich erhofft 
wurde, Es handelt sich im Wesentlichen um Kredite 
i staatlichen Landwirtschaitsbank an die Stadt, 
Sron genauer Umfang nicht bekannt ist; nur ein ein- 
ziges Mal hat vor Jahren mit dem Schweizer Auto- 
mobilkonzern Saurer eine Auslandsanlelhe auf 5 Mill. 
schweizer Franken abgeschlossen werden können, von 
dene an 4 Mill, schw, Franken für das städtische Kraft- 
ne 1 und der Rest für die Autobus verkehrsgesell- 
arg verwandt wurden, Der polnische Ministerrat 
— 2 2 März dieses Jahres beschlossen, dass der 
B —— — atz für die Defizite des „ausserordentlichen“ 

* = Stadt Gdingen auizukommen hat, und 
125 © bei der Bank Zachodni aufgenommene An- 
elhe — vom Staate voll garantiert. Das Gdingener 
Investit onsbudget, das in 1930/31 noch 12.5 Mill, 
betrug, Ist in 1931/32 auf 7.1 Min. Ztoty herabgesetzt 
worden und soll im laufenden Jahre eine weitere 
Herabsetzung erfahren, Es handelt sich bei vorstehen- 
den Ausführungen lediglich um die städtischen Finnan- 
zen Gdingens, die mit * Halenbau nichts zu tun 
haben. In welch abtenteuerlicher und korrupter Welse 
sich der Auibau der Stadt Gdingen zum Teil voll- 
zogen hat, enthüllte dieser Tage ein Straiprozess 
gegen einige betelligte Unternehmer. Es stellte sich 
heraus, dass eine Baufirma Mikulski für die Errich- 
tung des Gdingener Postamtes bei 2.7 Minn. Zloty 
Selbstkosten den Betrag von 4.8 Mi. Zloty, für die 
Errichtung des Filialgebäudes der Landes wirtschalts- 
bank bei 800 000 Ztoty Selbstkosten einen Betrag von 
1 200 000 Zloty ausgezahlt erhalten hat, wobei von den 
8 allerlei Bestechungsgelder gezahlt worden 
sind. 


Zoty 


Völkerbundskredite 
für öffentliche Arbeiten 


Wie der polnische Delegierte in - 
kommission für öffentliche Arbeiten . 
polnischen Anträge aut Völkerbundskredite zur Finan- 
zierung öffentlicher Arbeiten in Polen in der Kommis- 
sion aussichtsreich behandelt werden. 
Regierung hat für Polen nicht weniger 
Mill, schw. frs. Baukredite beantragt, 
Mill. frs. für Eisenbahn-, 245 Mill. frs. für Strassen-, 
36 Mill, irs. für Brücken. und 100 Mill, frs. für Was- 
serleitungs- und Kanalisationsbauten. Unter den dem 
Völkerbund vorgelegten Bauprojekten befinden sich 
fast alle in den letzten Jahren in Polen erörterten 
Projekte dieser Art, darunter der Ausbau der Haupt- 


Die polnische 
als fast 350 
und zwar 155 


bahnhöfe Warschaus und Krakaus, die Elektrifizierung 


Danziger Börse 


Danzig, 30. Juni. Scheck London 18.42, Złoty- 
noten 57.39%, Auszahlung Berlin 121%, Dollarnoten 
5.114. 

An der heutigen Börse waren Ziotynoten wenig 
verändert mit 57.34—45, Auszahlung Warschau mit 
57.32—42, Auszahlung New York notierte heute mit 
5.1147—1276, Dollarnoten mit 5.1055—12 etwas höher. 
Scheck Londůon wurde ebenso wie Auszahlung mit 
18.40—18.44 gesprochen. Im Freiverkehr wurden 
Reichsmarknoten und Auszahlung Berlin unveränder 
mit 120% 122% gehandelt. 


des Warschauer Hauptbahnhofes, die Bahnbauten 
Krakau— Miechów und Warschau—Radom, die Regu- 
lierung der Rawka bei Kattowitz, die Fertigstellung 
der staatlichen Wasserleitung in Ostoberschlesien, der 
Ausbau des Pripjet und Bug verbindenden Königs- 
kanals, der Bau von Wasserleitungs- und Kanalisa- 
tionsanlagen in Rzeszow, Lomza und Lowiez sowie 
2000 km Strassenbauten. 


Kohleneinfuhrsperre in der Schweiz 

(W. k.) Der schweizerische Bundesrat hat be- 
schlossen, die Grenzen vorläufig bis Ende des laufen- 
den Monats gegen ausländische Kohleneiniuhr zu sper- 
ren. Der Grund für diese Massnahme liegt darin, dass 
die für Mai festgesetzten Kontin% te für die Kohlen- 
einfuhr bereits erheblich überschritten worden sind. 


Weiterer Rückgang der Konkurse 


Warschauer Börse 


Warschau, 30. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.895—8.8975, Tscherwonetz 0.29 Dollar, 
Goldrubel 480.00, deutsche Mark 212.10. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.017, 


und Vergleichsverfahren in Deutschland |Bertin 212.10, Danzig 174.35, Kopenhagen 175.50. Oslo 
im Juni 1932 159.00, Montreal 7.77. 
Berlin, 1. Juli. Nach Mitteilung des staatlichen Effekten, 
Reichsamtes wurden im Monat Juni 1932 durch den Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (S. I) 35 


„Reichsanzeiger‘ 704 neue Konkurse — ohne die wegen | (34,95), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 47.25— 


Miussemangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröli- 


47.50—47 (47.75—-47.85), Sproz. Staatl, Konvert.-Anleihe 


nung — und 627 eröfinete Vergleichsveriahren be- 36 (36), Sproz. Eisenbahn-Konvert,-Anleihe 32 (—). 
kanntgezeben. Die entsprechenden Zahlen für den Vor- proz. Dollar-Anl. 50.50 (—), 7proz. Stabilisierungs, 
monat stellen sich auf 739 bzw. 627. Anleihe 44.75—44,25 (4444.50). 
Bank Polski 70 (70). Tendenz: unverändert. 
Märkte Amtliche Devisenkurse 
— — a 
Getreide, Posen, 1, Juli Amtliche 2 ó. 2 6 2. 25 5. 
Notiert ü * ztotv fr. Static riet ief | 
Notierungen für 100 kg n Złoty Ir. Station | . — — — — | 359.50] 361.301359.65 | 361.45 
Richtpre se: Borlia 9%) = == == = = 1211.40] 212 90]211.20| 212.31 
\V'eizen N j 23.75—24.75 Brönel — ~ == ~= =~ == | 123.89] 124.51] 123.93] 124.56 
on ng [de 3204 3286] 32.01) 32.83 
„ogge: 2 3326*299õ44ũ49•⁵6õð—„ntm „ 24.0023. Now Ven (Schuch) — á 121 $j 8.894] 8.934 
Gerste 64—600 kækg ..... 19.00—20.00 aa 5 nepi E f 
3 58 k 8 2 2 Perio = = = = == | 3497| 35.14 34.980 35.16 
serste 68 kg g.. 20.00—21.00 5 
afe 20.50-21.00 Pese 28.31] 26.48 26.31] 26.44 
toggenmehl (05%) .... . .... 35.25 3625 | alien = — = — = | 45.22] 45.68 45.17 45.68 
z 68% a EACT s e eee o e 5 
Weizenmehl (6 8 9% ER en 37.00 304 x = rg Er ash his 
Weizenkleile. . 10.50—11.50 | 2” La PETE : 
Roggenkleit s.. sesse.. 12.50 12.75 Zürich == mm = =] 173,32] 174.18 173.42 174.28 
Weizenkleie (grob) rennen ner 11.50 —12.50 Tendenz; fallend, ) über London errechnet. 
Blaulupin enn 1.001200 A 
Geib upinen .o ree 1400—1500 Berliner Börse 


Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
60 t, Weizen 105 t, Roggenkleie 20 (. Weizenkleie 5 t. 


Getreide. Warschau, 30. Juni. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg in 
Zloty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 25.5026, Gutsweizen 27.50—28, Sammelwei- 
zen 26.5027, Einheitshafer 25—26, Sammelhaier 23.50 
bis 24. Gerstengrütze 21—21.50, Feldspeiseerbsen 30— 
30. Viktoriaerbsen 30—34, Weizenluxusmehl 47—52, 
Weizen mehl 4/0 42—47, gebeuteltes Roggenmehl 41— 
43, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—33, mittlere 
Weizenkleio 14--14,50, Roggenkleie 14.50—15, Lein- 
kuchen 22—23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumen- 
kuchen 18—18.50, Blaulupinen 14—15. gelbe 20.50 bis 
22.80, Wicken 25—26, > 99 Prozent 38,50 bis 
40. Tendenz: behauptet 

Danzig, 30. Juni. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid., rot, bunt, 14.50-14.75, Roggen 120 
Pid, 14.15 Futtergerste 13—13.25, Rogenkleie 8.40, 
. —— —— | CCIC 8.40. 

Lodz, 30. Juni. Notierungen für 100 kg loko Lodz 
in der Zeit vom 21.30, 6.: Roggen 26—27, Weizen 
27.50-28.30, Mahlgerste 20—21, Hafer 23,50—24, Rog- 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. Juli 
Tendenz: überwiegend befestigt, Vorbörslich sah es 
noch so aus, als ob die Tendenz cher etwas schwä- 
cher werden würde, da an einigen Märkten kleine 
Verkauisorders des Publikums vorgelegen haben sol- 
len. Als aber dann kurz vor Beginn des offiziellen 
Verkehrs auch Kauforders eintrafen, schritt die Spe- 
kulation zu Deckungen, so dass sich überwiegend 
Kursverbesserungen durchsetzen konnten. Nur in 
einigen Werten traten kleine Kursverluste bis zu 1 
Prozent ein. Die Situation in Lausanne hat sich nicht 
wesentlich geändert, so dass von hier aus eine An- 
regung nicht erfolgen konnte. Der schwache New 
Yorker Schluss, der vormittags verstimmt hatte, 
wirkte sich später nicht mehr aus. Der Geldmarkt 
zeigte noch keine Entspannung. Der Rentenmarkt 
schien weiter beruhigt und sogar eher etwas freund- 
licher veranlagt zu sein. Kalipapiere lagen auf die 
alten Käufe weiter recht fest, und auch Chade und 
Rheag konnten sich stärker befestigen, Im Verlauie 
blieb die Tendenz freundlich, und die Kurse konnten 


weiter anziehen, 
Eifektenkurse. 


genmehl 6äproz. 41—42, Weizenmehl 65broz. 42—43, s c 96.00 
Roggenkleie 12—12.50, Weizenkleie mittelgrob 11 bis Nabe , 8 i 
11.56, grob 1.50—12.50. Tendenz fester. Die Preise | yer. Stahl. Kali Chemie 24 
sind im allgemeinen angestiegen mit Ausnahme von | Aecumulator Kali Asch. 86.00 
Kleien, welche etwas billiger wurden. ig. Kunsts. Leopold Grube | — = 
Produktenbericht. Berlin, 30. Juni. | Alg Elekt, Ce nern 23.00 2150 
Ruhig und wieder schwächer. Die Umsatztätigkeit an | ner. Motor, 88 3 
der Produktenbörse ist nach wie vor sehr schleppend. e à 11 37.25 36.87 
da es an Anregungen fehlt, und die Unsicherheit über | Berger Bergb. | 1250| — 
die Gestaltung des Austauschexports noch nicht be- Bl. Carler. Ind, Masch.-Untn, 21.50 | 21.75 
hoben ist. Die Erntenachrichten lauten im allgemeinen | Bl. Masch. Bau Mein nn An 
günstig, jedoch nicht ganz einheitlich; aul leichten | Bremer w Brk, Seat — | 122350 
Böden ist verschiedentlich mehr Feuchtigkeit er- buderus kisen 2937| 30.25 
wünscht, Das Inlandsangebot von Neugetreide hält | Charl. Wasser 3 21.25 21.75 
sich im Rahmen der letzten Zeit, und die Forderungen chem. Heyden. Phönix Bgbau | — 16.37 
sind wenig nachgiebig. Infolge der weiteren Ab- Contin, Gummi Ay po 10720 31.75 
schwächung am Lieferungsmarkt sind daher die Preis- | Co»tin. Linol, 1 — 815 — 
ideen der Käufer und Verkäufer schwer in Einklang | Daimler- Bens r 
zu bringen, so dass das Geschäft keine Belebung er- Di.Con.-Gs.Des 400 47.25 
fahren hat. Für prompte Ware ist das Offertenmate- Dr. Erdöl-Ges. Rütgersworke | ‚32.00 | 32.25 
rial in Weizen und Roggen, gemessen an der geringen | Di. Kabelw. Salzdetfurth | 158.00 | 154.50 
Mühlenachirage, völlig ausreichend, und die Gebote | Dt. Linol Wk, Sub sZ. | 795 Vz 
lauten wieder niedriger als gestern, Im handelsrecht- 4 ei. 4 1 25. Ka 121.12] 121.75 
lichen Lieterungsgeschäft tindet der morgen begin- | Dir und. Schuck. a. Co. | 57.50 | 56.75 
nende Liefermonat naturgemäss stärkere Beachtung, Schulth, Pata. | 48.25 49.00 
und man rechnet vereinzelt mit Weizenandienungen. = Siem. u. Halske | 119.62 | 117.50 
Der Lieferungsmarkt setzte darauihin bis 17% Mark | . 85 — 5 a ER e 
schwächer ein, Roggen konnte seinen gestrigen Preis- El. Tete = ~- W 
stand auch nicht voll behaupten. Das Mehlgeschäft | f G ee * 88.80 Ver. bereda 13.25 1412 
ist allgemein ruhig, für Weizenmehle sind die Mühlen | Feldmühle ar Vogel Draht — -= 
erneut zu Preiskonzessionen bereit, In Hafer ist das | Felten u. Gail. | — Zellst. Verein | —- * 
Angebot keineswegs dringlich, findet aber zu den ge- Gelsenk. Bgw. | 30,75 Beh er 24.75 == 
forderten Preisen auch kaum Unterkunft. Für Winter-] Gesfürei 54.00 tg * 5 e 
gerste sind Gebote schwer erhältlich. . eiche 123.62 12850 
Butter. Berlin, 30, Jum. Amtliche Preisiest- | Harbg. Gummi | "7 L, u Krait | — 54.16 
setzung der Berliner Butternotierungskommission. Die | Harpen. Bew. | 48.75 W Ve —— Fr, 
Preise vom 30. Juni ab Station (Fracht und Gebinde | Hoesch 25.51 Sede. x erz 3 
zu Lasten des Käufers) per Ztr. 1. Qualität 106, 2. | Holamsun - — Sei, 7 7 2 
nalität 96, abfallende Qualität 89. (Butterpreise vom | Hotelberr. Ges- | — ga 1112 11,50 
8. Juni; dieselben.) Tendenz: etwas freundlicher. 2 . 75» 
Kartoffeln. Berlin, 30. Juni. Amtl. Kartof- Ar 
ielerzeugerpreise je Zentner waggonfrei ab märkischer | Aplse., Sebald E- 3125 = 
Station, festgestellt v. d. Landwirtschaitskammer i. d. | Ablös.-Schuld ohne Auslörungsrecht — — — — 


Prov. Brandenburg und Berlin, Speisekartoffeln, rote 
vorjährige Ernte 1.70 — 1.90, gelbileischige vorjährige 
Ernte ausser Nieren 2.80—3, Ibileischige neue Ernte 


5.—. Tabrikkartofteln 7148; Pig. pro Stärkeprozent. 30. 6, 30. 6 | 29. 6. 2. 6. 
Geld Brief | Geld Brief 
Posener 1 bergen. === ih 2328 | 2s | 2321 
vom 1, Juli. — 2 — | 15.16 . 

; en 217 | #208 | 4.257 
Auftrieb: Rinder 2. Bullen-4, Kühe 8, Schweine | X07, ges ZI | rar | 170.28 | 17082 
361. Kälber 256, Schafe 18, Ferkel 141. dre 22 == Yes | sa 

Preise für Bacon-Schweine pro 100 kg loko | Budapes =- == =» = =m == | — = y o 
Verladestation: Danzig == =— == == =a =» = | 82.22 | 8238 | 82.27 | 82.43 
Helsingfors — == = == =- | 6843 | 6.857 | 6.893 | 6.907 
1. Kl. N TE i 
2. Kl. 68—72. Jugoslawien =e | 6.693 | 6.707 | 6.693 | 6,707 
Heu und Stroh. Berlin, 28. Juni, (Bericht | Keuse (Kowno) == == == — | 42,01 | 42.09 | +2.01 | 42.09 
der Preisnotierungskomission für Rauhfutter.) Erzeu-] Kopesbegen =. == — — | 82.62 | 82.78 | 8267 | 82.83 
gerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 50 kg | ilo mm oLD . en Js} Ya 
in Goldmark. Roggenstroh drahtgepresst. 1.15—1.35, | Parie — = — — ~= — — | 165$ | 16.58 | 16.54 | 16.58 
Weizenstroh, drahtgepresst, 0,90—1.00, Haferstroh, | Preg = == => =a = 112.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
drahtgepresst, 0:90—1.00, Gerstenstroh, drahtgepresst, | Scbweis ~=- =e ~- =- — | 81,92 | 82.08 | 61.97 2.13 
„901.00, Roggenlangstroh, binfadengepresst, 1.10 bis pha = = == == == = — | 3,05? | 3.063 | 3.057 | 3.063 
1.30, Weizenstroh, bindiadengepresst, 0.95 bis 1.10, | SPonios — — 2 5178 3467| 6558 
Häcksel 1.75 bis 2.00, Heu, handelsübliches, gesund, | Wies se =e ~= => == == | 51.95 | -52.05 2 52.05 
trocken, altes 1.35 bis 1.55, gutes altes Heu 2 bis | Talin — — — — — — — 1109,39 |10 109.61 

| 9.61 | 109.39 

2,40, gutes neues Heu 1.60-—1.75, Heu, drahtgepresst, | Rigs — == =e == 78.72 | 79.88 | 79.72 | 79.88 


— ũaÄꝛ· ĩ˙ ˖— —— Te 


Ostdevisen. Berlin, 30. Juni. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, (100 Rm. 211.42 212.31), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.40; grosse polnische Noten 46.9047. 30. 
———— mn 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


40 Pig. üher Notiz. 
Posener Börse 


Posen, 1. Juli, Es notierten: öproz. Konvert.- 
Anl, 34% G (35), 4proz. Konvert.-Piandbr, der Pos. 
Landsch. 26 b, 6proz. Roggenbr. der Pos, Landsch. 
11 B (12.80—13. 355. Tendenz: unverändert. 


G = Nachtr., B Angebot. + == Geschäft, *= ohne Ums, 
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Hiermit gebe ich zur gefälligen Kenntnis, daß ich am hiesigen Platze Sw. Marein Nr. 15 


am 2. Juli d. Js. ein 


eröffne. 


Manufakturwarengeschäft 
W.SZYMANDERA 


Mein reich assortiertes Lager in den modernsten Seiden-, Woll-, Baumwoll- und Leinenwaren, 
Gardinen und allen anderen Manufakturartikeln ist imstande, auch den verwöhntesten Ansprüchen 


des werten Publikums zu genügen. 


Angesichts der kritischen Wirtschaftslage ist es mir gelungen, günstige Wareneinkäufe abzu- 
schließen, sodaß ich in der Lage sein werde, dem werten Publikum erstklassige Waren 


zu billigsten Preisen anzubieten. 


Indem ich mein neues Unternehmen dem Wohlwollen des P.T. Publikums empfehle, versichere 


unter der Firma 


ich eine coulante und aufmerksame Bedienung. 


Berlin-Steglitz 


hauſe aus ſtatt. 


und Onkel 


Mostowa 39, II. 


aus statt. 


An- u. Verkäufe —.— zu verkaufen. 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen. Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche. Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 


höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat Woźna, Ecke 
Mostowa, 


Landwielſchaſt 
von 70 Morg. (40 Morg. 
Acker, 20 Morg. Wald, 
10 Morg. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
anlagen a. Waſſer, 20 Min. 
zur Stadt, zu verkauſen evtl. 
wird gutſituiertem Herrn 
Gelegenheit zur Eingeirat 
geboten. Off. unt. 3399 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Statt jeder besonderen Anzeige 
Grete Knapp 


Walter Grunz 
Verlobte 


z Zt. Irdebno, poezta Chrzypsko, pow. Międzychód, im Juli 1982 


Mein inniggeliebter Mann, unser 
treusorgender Vater, Bruder, Schwager 


Simon Grabowski 


ist nach langem, schwerem Leiden, im 
54. Lebensjahre plötzlich heimgegangen. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
- Rosa Grabowski 
geb. Schaefer. 
Poznan, den 30. Juni 1932. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 3. Juli, nachmittags 4 Uhr von der 
Leichenhalle des jüdischen Friedhofes 


Berlin- Zehlendort 


Geſtern abend entſchlief ſanft nach langem, ſchweren 
Leiden, unſer geliebter Sohn und Bruder 


Helmut Schierſch 


im 31. Lebensjahre. 
Poznan, den 1. Juli 1932. 
In tiefem Schmerz 
Adolſine Schierich, 
Minna Schierſch. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 2. Juli, um 6 Uhr 
von der Kapelle des St. Paulifriedhofes, gegenüber dem Diakoniſſen⸗ 


Aberſchriſtswort (fett) ===- -=-= -=> 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort- -- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


12 


Pianino 


raszewskiego 5, Woh.6. 


Habe 
2 Eber, mehrere Ferkel zu 
kaſtrieren. Raſſekaninchen, 
Drahtjeile, Arbeitswagen. 
div. Winden, Roßwerk, 
trockene Speichen, Verviel⸗ 
fältigungs⸗Apparat, 5 PS 
A. E. G. 220 Volt Gleich⸗ 
ſtrommotor zu verkaufen. 
Suche reinraſſige Läufer⸗ 
ſchweine, Abſatzlämmer, 
junge Rehrieke zu kaufen. 
Fleiß., wirtſchaftl., anſtänd. 
Dienſtmädchen für alle 
Haus und etwas Gartens 
arbeiten kann fof. eintreten. 
Eggebrecht, 

Wieleń, n/Notecią. 


» 


* 


Wieſſchaſt 


20 Morgen einſchl. Wald 
Wieſe 31¼ Morgen, mit 
lebendem und totem In⸗ 
ventar ſofort zu verkaufen 
Mathilde Stürzebecher. 
Mierzynek p. Mie dzychod. 


jähriger Mitarbeiter 


Stellengesuche 


Krankenpflegerin 
diplom., empfiehlt ſich zur 
Pflege v. Kranken, Maſſage, 
vertraut m. Säuglingspfl., 
auch in all. häußl. Verricht. 
bewandert. Off. u. 3398 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. 

Suche 2 
Lehrerin, 

3 Jahre in unſerem Hauſe, 
befähigt für Unterricht 
Obertertia, Muſik. 

Fr. Laschke, Göreczki, 
pow. Koźmin. 
Schweizer (in) 
led., ſucht von ſofort 
Mikus II. Biechowo, No- 
wawies Król., Września. 


Am Donnerstag, dem 30. Juni verſtarb 
nach langem, ſchwerem Leiden unſer lang⸗ 


Herr 


Helmut Schierſch 


Wir betrauern in ihm einen aufrichtigen 
und ſtets hilfsbereiten Kollegen, den wir in 
beſter Erinnerung behalten werden. 


die Angeſtellten des verbandes 
deutſcher Genoſſenſchaften 
in polen. 


worben hat. 


Verband deutsche 


— — 


Einkauf u. Umtausch verbrauchter 
Glühlampen gegen neue reg. bei ent- 


W. Szymandera. 


Am 30. Juni verschied nach langer schwerer 
Krankheit unser 


Beamte 


Herr Helmut Schlersch 


Der Verstorbene war seit 1920 in unserer 
Organisation tätig. 
Wir verlieren 
arbeiter, der sich durch seinen Fleiß und seine 
Gewissenhaftigkeit unser vollstes Vertrauen er- 


in ihm einen 


Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


r Genossenschaften 


Polen. 


sprechender Zuzahlung. 


Suche Stelle 


a. Stuben: od. Küchenmädch. 


Gute Zeugniſſe vorhanden. 
M. Nowak, Laczny Miyn, 
Poczta Poznan 10. 


Offene Stellen 


Mädchen 
für alles mit guten Zeug⸗ 
niſſen und Kochkenntniſſen 
kann ſich melden. Mickie- 
wieza 9, Wohnung 3. 


Landwirtsſohn, m. 6 jähri⸗ 
ger Praxis, ſucht ſofort als 
Wirtſchaſter 
Stellung. Angebote an die 
Kreiszeitung 
Nowy Tomyśl. 


Nur Poznan, Wodna 3. Hof, part. 


ee He 
Zu herabgesetzten 
Preisen: 


Stabeisen, Bleche, Band- 
eisen, T-Träger, Pflug- 
schare, Zinkbleche, Nägel 
und Ketten, Sohrauben 
und Nieten, Strohpressen- 
draht, Fensterbeschläge, 
Türbeschläge, eiserne Bett- 
gestelle, eiserne Oefen, 
Röhren und Kniee, Koch- 
herde, Milchkannen, Eis- 
spinde, Eismaschinen 
empfiehlt billigst 


Jan Deierling 
Eisenhandlung, 
Poznań, Szkolna 3. 
Tel. 3518 u. 3543. 


Für Gutsbeamten⸗Haus⸗ 
halt wird per ſofort oder 
zum 15. Juli 

junges Mädchen 
zur Unterſtützung im Hause 
125 geſucht. Beſi ertochter 

evorzugt. Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüche bitte zu 
richten unter 3892 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


— re 


Herr 


für große Waldexploatation 
geſucht. Dauerpoſten zur 
Beaufſichtig., Auszahlung 
der Arbeiter, Fuhrleute. 
Export nach Ausland. Säge⸗ 
werke vorhanden. Fach⸗ 
kenntniſſe nicht erforderlich. 
Kaution erwünſcht. Off. u. 
339% a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Sommerſproſſen 


0 beſeitigt 
unter Garantie 
„Axela- Creme“ 
/ Doſe: 2.50 A 
1/1 Doſe: 4.50 zt 
dazu „Agrela » Seife 
1 Stück: 1.25 zł. 


J. Gadebusch 


Poznań, ul. Nowa 7 


Hebamme 
Kleinmächter 


erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymadskiege 2, 
1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 
in Pozna nim Zentrum, 
E. Haus v. Plac Sw. rayat 
früher Petriy org 


— | 
herren wäſche 
wird ſauber und billig 
gewaſchen und geplättet 

Auguste Jähn, Plätterin 

Sew. Mielzynskiego 25 

Hof rechts I Treppen 


Nirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 
Kirchenkollekte nach Wahl der Gemeinde. 


Kreuzkirche. Sonntag, 9: Gottesdienſt. Hein. 

etritirche. Der Gottesdienft am Sonntag fällt aus. 

t. Paulikirche. Sonntag, 10 /: Gottesdtenſt. Hein. — 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. — Amts⸗ 
woche: Derſelbe. 2 3 

St. Lucaskirche. Sonntag, 8: Gottesdienſt. Hammer. 

Morajto. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 101/2: Gottesdienſt. D. Rhode. 
— Montag, 41/2: Teenachmittag der Frauenhilfe. — Doms 
nerstag, 61/4: Bibelſtunde. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 

treuen Mit- dienſt. Derſelbe. 

Ev. luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 3. uli, 91/2: 
Predigtgottesdienſt mit hl. Abendmahl. Dr. Hoffmann. — 
9 Mhr: Beichte. Derſelbe. — Donnerstag, 3½: Frauen⸗ 
verein. 8: Kirchenkollegſitzung. 

Poſen. Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8: 


Vortrag Lubnau: „Die Pflege der Leibesübungen bei den 
Urmenſchen und Germanen.“ — Mittwoch, 1/28: Singſtunde. 
1½9: Bibelbeſprechung. — Donnerstag, 8: y ge — 
Freitag, 7: Muſikſtunde. — Sonnabend, 5: Turnen auf dem 
Platze. 

Schwerſenz. Montag, 8: Jungmännerverein und Poſaunen⸗ 
chor. Lubnau. 

Saſſenheim. Donnerstag, 8: Jugendſtunde und Poſaunen⸗ 
chor. Lubnau. 

Ev. Jungmädchenverein. Sonntag. 4½ Verſammlung.— 
Montag, 7—9: Lautenchor. — Dienstag, 71/2: Verſammlung. 
— Freitag, 7½: Verſammlung. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 10: 
Predigtgottesdienſt. 11½: Kindergottesdienſt. 2½: Pe. 
verein. 31/2: poln. Predigt. — Donnerstag, abends Uhr: 
Gebetsandacht. Drews. Sopienno: vormittag Predigt und 
Abendmahl; nachmittag Klecko: Predigt. Drews. Nawitſch: 


Zur Rrühjahrsbestellung 


pt vorm. 10 und nachm. 3 Uhr: Predigt. Schönknecht. 
chare i ichten aus der Wojewodſchaft. 
Streichbretter Kirchliche Nachrich 1 ſchaf 


Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 3. 7., 8½ Uhr: Kinders 


billigst bei 2 „ Beichte und hl. Abends 
mahl. 3 r: Jugendſingen. 
Homo. Sonntag, 10: Predigtgottesdienſt. 
Wo, Günter Seiten. 4 55 nd fet des Jungfrauen 
Landmaschinen vereins. j t 

in. Sonntag, 10: Predigtgottesdienſt mit . Abend» 

Poznan,Sew.Hieliyüskiegos 3 BER pen E Fan € 8 enhauſe n. — Sonn⸗ 
Tel. 52-25. tag, — Jult, 10: e 

reſche 


n. Sonntag, 
es 


0: ee — Sonntag, 10 
Juli, 10: Predigtgot * 


dienſt. and. Mielke. 


£ichtspieltheater „Slonce‘ 


Heute, Freitag, den 1. Juli, Premiere! 
Das größte Filmkunstwerk der Welt in tönender Fassung: 


‚Der Glöckner von Notre Dame‘ 


In den Hauptrollen: Lon Chaney, Patsy Ruth Miller. 


Eine unvergeßliche Leistung Lon Chaneys, des 
— „Meisters der Maske“. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chi briefe werden übernommen und nur gegen 
dende des Offertenſcheines e f 


Nühe 
6 ſchnell, elegant und billig. 
Abl. Zimmer eldmarki Pine Se Mate 
Frdl., ſonniges möbl. Suche 
Zimmer ſofort auf erſte Hypothek | Unterrieht | 
an berufstätige Dame oder . a SH. 55 s 
berufstätigen Herrn per 3393 a.b. Geſchäftsſt.d. Ztg.“ Ober⸗Sekundaner 


1. Juli zu vermieten. 
Kantaka 4. II. W. 5. 


—— Ő 
Möbl. Zimmer 
von ſofort frei. Mickie- 
wicza 9, Wohnung 3. 
— ——— — — 


Frontzimmer 
mit elektr. Licht zu ver⸗ 
mieten. Neumann, Strze- 


der Franke⸗Stiftg. zu Halle 
erteilt Nachhilfe in Latein, 
Griechiſch, Mathematik und 
Franzöſiſch. mögl. auf dem 
Lande, im Monat Juli gegen 
Erſtattung der Reiſekoſten. 

Näheres: Dr. Mutſchler, 

Telefon 13.96. 


Sie hahen groben Erfolg 


Versehledenes 


5 bis 15 Tonnen 
Mühle 
zu kauſen od. zu pachten ge⸗ 
ſucht. Angebote mit genauer 
Beſchreibung der Reinigung 


lecka. 18, Wohnung 10. u. Mahlmaſchinen ſowie I 
= Antriebskraft und Gebäude. . durch dnin 
Bimmer Preisforderung, Anzahlung, zugkräftiges Inserat 


groß, beſ. Eingang, frei. ſind unter 3397 an die 
Dzialynskich 6, Wohn. 1. Geſchſt. d. Zeitung zu richten. 


im „Posener Tagehlatt“ 


